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> * AtTRT XOSOAII
fSauhauptstadt Karlsruhe
Srscheinung » weise : „Der Führer' erscheint
Wöchentlich 7 mal als Morgenzeitung und zwar in fünf
Ausgaben: HauptauSgabe „Gauhauptstadt Karlsruhe'
für den KreiS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS .
gäbe Bruchsal — KreiSauSaade Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl — Ausgabe „ AuS der Ortenau' für die Kreise
Ofsenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der , . St . gültigen Preisliste Folge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zngefandt . Für Familienanzeigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubnk
„Werde -Anzeigen" (dar sind die freigestalteten 2spal-
tigen sog . Randanzeigen) werden »um Tertmillimeier-
Preis berechnet. Rachlälle können z. Zt. nicht gewährt
Werden. Die Anzeigenseite umsatzt insgesamt IS Klein»
spalten von se 22 mm Breite. Anzeigenschl u
zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
die MontaaauSgabe: SamStag 13 Uhr . Unaustchieibbare
Anzeigen für die MontagäuSgabe <z. B . Todesanzeigen)
müllen bis längstens 1« Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz- , Satz - und
Terminwün-sche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen Werden. Er.
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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„ Glaubt immer an den Sieg !"

Der letzte Sunklpruch der italirnlschrn Asrikakämpser - NaltenWeS Mell über dle Folgen der Kümpfe ln Rvrdafrika
Rom. 14. Mai . Die Einstellung des

Th»
E

«standeS der 1. italienischen Armee in
Iklh .?. ^ er in der letzten Phase deS Afrika-

Verbände des deutschen Afrikakorps
linkten , wurde vollzogen , nachdem färnt -
llkttn Munition verschossen und alle
htiAVi

* rie* und Infanteriewaffen zerstört und
skhl

^?uchbar gemacht worden waren . Auf Be»
ite il . . Artillerietruppenkommandos feuerten
kal« ^ uischen Artillerieverbände die letzte
0« b ' u>ährenb die Mannschaften zum Gruß
dar. ^ iiuig und das Vaterland angetreten
dp »» Bor Einstellung deS Widerstandes

»um letzten Male auf afrikanischem
Srüb ? Flagge gehißt, die die Truppen
stufen . Die letzte in Tätigkeit gewesene

der 1. Armee befand sich in
Zaghoua» , die bis zum letzten Augen -

4i, *-0ie "US Europa gegebenen Befehle an<ruppenführung weitergab.
war d«r letzte Gruff an die Heimat

einer anderen Funkstation aus , die zu-
loft ununterbrochen unter feindlichem Feuer
W ' sichteten italienische Soldaten vor Durch -
ikn , 6 des Befehls , die Funkstelle zu spren -
tx> '

,^ ne Botschaft an bas UnteroffizierökorpS
r,z uulienischen Wehrmacht , in der die Kame -
Ikhf ausgefordert wurden , blindlings für
sofi . unL immer den Befehlen der Führer zu
8 ly* und unbeirrt an den Sieg » er

Btt* ? u glauben . Zugleich wurde « in«
t», Auft an die Frauen Italiens gesendet , in
fo»« italienischen Soldaten ihre Mütter und
tzjAUen aufforderten , keine Tränen thret
. HN fnnfiFrn fötnfi | jjvergießen,

Söhne , die
sondern Stolz zu sein
sich bis zum äußerstenNH, .

"
'^ «gen .

s^ ubt immer a« de» Sieg » seid eutschlos»
de»» je , de » Sieg dnrchzusetze«. Wir

**»» wiffen , daß der Sieg erreicht » erde«
[„

wird und grüße« Italien - —
^ n -die letzten Worte, die vor Sprengung

tzy^ ation in Tunesien von den italienischen
tat ausgenommen wurden. Mit bie»
ter Dokumenten ist bewiesen , daß der Geist
I^ t,*uuipfer auf afrikanischem Boden bis zum

Augenblick ungebrochen blieb und ihre
Om« ;??.

* ** des Endsieges unbeachtet ihres
t» »? chen Schicksals iy den Wechselfällen
tzi,,-**>rikafeldzuges stärker denn je in ihren

^ Ieß*e und lebt . In der am selben
Nt, Vurch Funk gesandten Botschaft des zum

von Italien ernannten Komman»
der 1. Armee, General Messe, heißt eS :

tan», daben Vertrauen , unser Opfer wird für
kh^ r fruchtbar sein für eine glückliche Zu»

$7 unseres Vaterlandes .
"

Iiet «
tt ^ eist der Kämpfer vmi Tunesien at»

tapz ? Tage nach der Einstellung des Wider-
^u Tunesien daS italienische Volk . Die

tzz^ dotschaft deS Führers , beS italienischen
tz. 'süS und des Duce an Generaloberst von
ftz? !? werden in Italien als . ein Zeichen da-
IrihZEwertet , wie die höchste Führung der Achse

Haltung der deutsch - italienischen Trup -
>»z,M vorbildlich anerkennt. An Stelle etwa

* Ueberlegungen, daß nun . nach 88
iw , Kampfmonaten in Afrika die Ueber-
%tnri $ e8 Feindes sich durchsetzte, steht der
ikrA-t d̂aß die Afrikakämpfer der Achse in ihrer
»hhWen k)altuna bis zum letzten Auaenblick
Ben

te9t und unübertroffen vom Feinde blie-

nicht vergeblich gekämpft
^ »«^rerseits lehnt man in Rom alle Gedan-
»tt,

""ük . die etwa das klare Urteil über Fol -
»tak » , Ergebnisse deS Geschehens in Nord-

B rinschränken könnten, ab . Die Frage ,drei Jahre schweren Kampfes in
I? durchgestanden werden mußten, ohne

»er " st der Achse auf afrikanischem Gebiet
t deschieden war , wird in der Oeffent-

rbenso eingehend behandelt wie beant-
Virir» uiird dabei festgestellt, daß die in
jttet z . ,umpfenden Truppen der Achse nicht im-
uipf. Kriegsgerät und die Waffen in jenem

empfingen , wie eS in Anbetracht der
'»kou.^u zahlenmäßigen Ueberlegenheit deS
*ks» ,

" S an Mitteln und Menschen angebracht
hz i^

U ' Die Ergebniffe deS dreijährigen Krie-
b>k>,g

"
^ frika werden in drei Gruppen zusam »

?^ EUs wurden in dieser Zeit die Kräfte deS '
H auf afrikanischem Boden gefeffelt, so

Angriffspotential der Plutokratien
k°>iut

" 2ekt gegen Europa eingesetzt werben
Die dadurch gewonnene Zeit von 85

f ii t ien wurde benutzt , die Klärung in'taeu m a Sinne des Kampfes aller europä-
a^w/ztionen gegen Plutokratie und Bolsche-
k herbeizufühlen und andererseits den"ont gegen weitere feindliche Aktionen so-
o«rz»?o *entiell und rüstungsmäßig wie geistign' üvereiten .
Mi^ '

-sOns gab der von den deutschen und
« ,, "Nchen Truppen in Afrika geführte Kampfau Gelegenheit, sein « tu der Anfangs¬

phase errungenen großen Eroberungen autzzu-
bauen und auszuwerten , was für die Gesamt¬
kriegsführung der Achsenmächte von großer Be¬
deutung ist.

Drittens aber ermöglichten die Afrtkakämp »
fer durch ihren Einsatz die Lösung der bis dahin
vorhandenen Probleme der S t ch e r h / i t a u f
dem Balkan .

Diese Ergebniffe und Auswirkungen bei
Kampfes in Afrika sind in italienischem Urteil
Beweise dafür, daß — ungeachtet bei Ausgangs
deS Feldzuges auf afrikanischer Erbe selbst —
kein deutscher und italienischer
Soldat etwa vergeblich gekämpft
und gelitten hat , nur weil heute
der Gegner die nordafrikanischen 'Küsten
besetzen konnte . Andererseits bedeutet dies, daß
mit Tunis nicht nur der feit 85 Monaten in
Afrika tobende Kampf, sondern die Arbeit und
Geschichte Italiens auf afrikanischer Erdr , ein
Werk von drei Menschenaltern, gegenwärtig
unterbrochen ist , und alle ' Kräfte rücksichtslos
eingesetzt werden müffen , um durch den Endsieg
das zeitweilig für den nordafrikanischenSektor
vom Eigner erzielte Ergebnis zu wandeln.
Beispielhaft in diefem Einsatz aller Kräfte für
ein Ziel sind und bleiben der italienischen Na¬

tion die Kämpfer von Tunis und ihr unver¬
gängliches Heldentum.
Straße von Sizilien bleibt gesperrt

W. L. Rom, 14. Mat . Die aus dem Haupt¬
quartier Eisenhowers stammende Angabe , vom
8. November 1942 bis 8. Mai dieses JahreS
seien von der in den Atlantik- und Mittelmeer¬
räumen für die Versorgung der in Norbafrika
befindlichen britisch - amerikanischen Truppen
eingesetzten Tonnage insgesamt 800 000 Tonnen
durch U-Boot- und Lustwaffen -Angriffe der
Achse verlorengegangen, mutz nach römischem
Urteil vervielfacht werden, um einigermaßen
abschätzen zu können , was der Kampf um Tu¬
nesien die gegnerische Versorgungsflotte kostete .
Mittelbar müffen dazu auch je zwei Millionen
Tonnen angefügt werden, die nach Schätzungen
des britischen Admirals Cunningham durch die
Sperre des Mittelmeers in der Straße von
Sizilien den britisch-amerikanischen Hanbels-
schiffsraum jährlich belasten . Diese bei der an¬
gespannten Situation der Tonnageverhältnifle
so schwerwiegenden Verluste wurden von
allikerter Seite in der Hoffnung gebracht , die
freie Durchfahrt durch das Mittelmeer durch
Ausschaltung des afrikanischen Brückenkopfes
der Achse zu gewinnen und so wenigstens die

genannten zwei Millionen Tonnen jährlich
durch Vermeidung des Kap -UmwegeS zu er¬
sparen .

Ausdruck dieser Hoffnungen sind die im Zu¬
sammenhang mit dem Geschehen in Tunesien
durch die britische Preff« geäußerten Wünsche,
der Suez -Kanal möge nun wieder zu einer
Verkehrsader ersten Ranges werden, und die
im Nahen Osten befindlichen alliierten Trup¬
pen möchten infolge Behebung der Nachschub¬
schwierigkeiten durch die Wiederbenutzung bei
Suez -Kanals aktiver als bisher werden. In
Italien hat man zu allen britischen Plänen , in
denen mit dem Fall Tunesiens die Freiheit der
Durchfahrt des MittelmeereS als mehr oder
minder selbstverständlich angenommen wird,
wiederholt darauf verwiesen, daß auch ohne
afrikanische Stützpunkte die im Mittelmeer
operierenden Luft- und Seestreitkräfte in der
Lage seien, die Sperre der Straße von
Sizilien aufrechtzuerhalten . Die
schweren Bombardierungen Siziliens , Sar¬
diniens und neuerdings auch intensiver als
früher der Insel Pantelleria können als Ein¬
geständnis dafür genommen werden, baß von
allen auf die freie Durchfahrt durch daS Mittel¬
meer gesetzten Plänen deS Feindes die wesent¬
lichste Voraussetzung fehlt.

Nur SlotzlruppMgkeik an der Ostfront
48 felntttche Flugzeuge abgeschossen — Starker deutscher Luftangriff auf die britische Industriestadt LHelmsford

* AnSLemFLHrerhanPtqnartier »
14. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront verlief der gestrige Tag bis
anf örtliche Stotz » und Spsihtrnpptätigkeit im
allgemeine« ruhig.

Schwere Artillerie deS Heeres schoß Spei¬
cheranlage « von Leningrad in Brand .

Bei Tagesvorstötze« britisch -nordamerikani»
scher Fliegerverbände gegen die besetzte » West¬
gebiete und in Lustkämpfen über dem Atlantik
wnrde« 14 feindliche Flugzeuge ab »
gefchosse ».

I « der vergangene« Rächt drangen britisch«
Flugzeuge in breiter Front in das Reichsge¬
biet ei» und grisfen einige Orte in West- «nd
Mitteldeutschland, vielfach auch kleine Land¬
gemeinde «, mit Spreng » nnd Brandbombe«
an. Die Bevölkerung hatte Verluste. Bisher
wurde der Abschuß von 8 4 feindliche »
Bomber « gemeldet . Hanptman» 8 ü t j e
erzielte als Nachtjäger gestern sechs Lustfiege.

Im Kampf gegen Großbritannien führte die
Luftwaffe in der Nacht zum 14. Mai eine«
starke« Angriff gegen die Industriestadt
ChelmSsord . Bombentresser in Rüstungs»
betrieben verursachte « ausgedehnte Brände .
Bier Flugzeuge kehrte» von diesem Einsatz
nicht zurück.

Herstellung von größter Bedeutung ist, wurden
schwer getroffen. In diesem Stadtgebiet , in
dem sich noch zwei wichtige Fabriken der Elek¬
troindustrie befinden, entstanden mehrere aus¬
gedehnte Brände .

Reuter : Bedeutender Schaden
in Chelmsford

* Stockholm , 14. Mai . Reuter gibt zu , daß
bei dem Angriff der deutschen Luftwaffe aus
Chelmsforü in der Nacht zum Freitag ,che-
deutender Schaden angerichtet wurde".

Oie deutsche Abwehr schlug zu
* Berlin , 14. Mai . Nach der empfindlichen

Niederlage, die die britische Luftwaffe in der
Nacht zum 13. Mai mit dem Ausfall von 84
mehrmotorigen Bombern erlitt , mußte der
Eetnb auch bet seinen Unternehmungen in der

acht zum Freitag beträchtliche Verluste hin-
nehmen. Er hat nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen 84 mehrmotorige Bombenflugzeuge
über Deutschland und den besetzten Westgebie¬
ten verloren . Gerade in der Nacht zum 14.
Mai mußte der Feind bei seinen in breiter

Front durchgeführten Einflügen mit besonde¬
rer Deutlichkeit erkennen, daß hie deutschen
Abwehrkräfte, Nachtjäger wie Flakartillerie ,in der Lage sind , sich ihm an allen Stellen des
Reiches mit der gleichen Wirksamkeit ent¬
gegenzustellen .

Wieder zeigte eS sich in dieser Nacht, daß
neben den alten erfahrenen Nachtjägern auch
junge Flieger den feindlichen Bomberverbän¬
den in kühnem , unermüdlichem Ansturm
schwerwiegende Verluste zuzufügen vermögen.

Hanptmann Luetje errang in dieser Nacht
seinen 22. bis 27. Nachtjagdsteg . Major L e n i ,der erfolgreichste deutsche Nachtjäger, vernichtetein erbittertem Luftkampf seinen 59. Gegner.

Zwei Nächte allein brachten der britischen
Luftwaffe den Ausfall von mindestens 68
mehrmotorigen Flugzeugen . Wet -
tere britische Flugzeuge, die infolge starker
Beschußschäden über dem Kanal oder der eng¬
lischen Insel abstürzten, erhöhe » diese Ber -
lustziffer noch . Selbst wenn man aber nur
die Vernichtung von 68 meist viermotorige»
britischen Bombern zugrunde legt , bedeuten
diese sür den Feind den Verlust von minde¬
stens 4M Mann fliegenden Personals .

Wachsende pazifiksorgen der plulottatien
Ausgedehnte Brände in Industrieanlagen

* Berlin , 14. Mai . Zu dem im Wehrmacht¬
bericht vom 14 . Mgi gemeldeten Angriff schwe¬
rer deutscher Kampfflugzeuge auf C h e l m s -
f o r d in der Nacht zum 14. Mai , werden noch
folgende Einzelheiten bekannt: Bei leicht be¬
decktem Himmel überflog ein starker Verband
schwerer deutscher Kampfflugzeuge eine Stunde
nach Mitternacht in mittlerer ' Höhe die eng¬
lisch« Küste und drang trotz lebhafter Jagd -
abwehr über die nordöstlich von London ge¬
legene Industriestadt Chelmsforb vor. Ver¬
geblich versuchten Scheinwerfer und Flakbat¬
terien die deutschen Flugzeugs abzudrängen.
In mehreren Wellen anfliegenb, durchbrachen
diese Im Sturz - und G'leitflug die Flak- und
Ballonsperren und warfen zahlreiche Spreng¬
bomben schweren Kalibers und Tausende von
Brandbomben ab . Vor allem die Werkanlagen
der großen Kugellagerfabrik im Nord¬
teil der Stadt , die für die britische Flugzeug-

Tauziehen um die angeblich beste Strategie
H . W. Stockholm . 14. Mai . In der englischen

und amerikanischen Preffe ist mit einem
Schlage eine heftige Debatte entstanden über
die Folgen der jüngsten englischen Burma -
Niederlage, über die Befürchtupgen vor neuen
japanischen Vorstößen und über die hieraus
erwachsende Notwendigkeit energischer , rascher
Gegenmaßnahmen im Pazifik und in Ostasien .

Dir USA .-Preffe geht hierbei ziemlich weit,
sie hebt die große militärische Bedeutung dieser
Gebiete hervor und spricht geradezu von der
Möglichkeit einer Umstellung der
Strategie . In der Neuyorker „Herald
Tribüne " schreibt Lippman, nach der Ansicht
vieler habe die Afrikaoffensive gezeigt , baß zu
viel Kraft gegen Deutschland und nicht genug
gegen Japan aufgebracht werde — ein neues
Eingeständnis der enormen Anstrengungen,
die für die Verbündeten notwendig waren, bis

Alle Ausländer müffen auf dle Todesfchlffe
Zwangsrekrutierung zur Auffüllung der zufammengefchmolzenen Schiffsbefatzungeu
* Stockholm» 14. Mai. Einer Liffabonet

Eigenmeldung der Zeitung „Dagsposten" zu¬
folge erfährt man aus Washington, daß sich die
USA .-Marine und das Außenministerium da¬
hin geeinigt haben , zur Z w a n g s r e k r u t i e-
rung von Seeleuten überzugehen. Eine
entsprechende Verordnung soll in Kürze her-
auskommen und folgende Nationalitäten be¬
treffen : Polen , Letten, Litauer , Esten , Belgier ,
Holländer, Dänen , Norweger, Franzosen, Ser¬
ben und Griechen . Alle männlichen Angehöri¬
gen dieser Nationalitäten werden den Befehl
erhalten , sich im nächsten Rekrutierungsbüro
zu melden . Nur die Jahrgänge im Alter unter
16 und über 65 Jahren sind von der Bestim¬
mung ausgenommen.

AIS die ersten Gerüchte von der Zwangs¬
rekrutierung durchsickerten, setzte ein « Mas »
senfluchtderAusl ander über die mexi¬
kanische Grenze ein . Es verlautet außerdem,
daß der Beschluß über die Zwangsaushebung
heftige Opposition innerhalb des Senats her¬
vorgerufen hat. Im übrigen sollten die zwangs-
rekrutierten Schiffsbesatzungen nur zwei Drit¬
tel der Heuer erhalten, die amerikanischen und
britischen Seeleuten gezahlt wird.

Diese Meldung beleuchtet mit aller Deutlich¬
keit den Menschenmangel infolge der
Schiffsversenkungen der britischen und der
USA .-Hauö elSmarin«,

— Zu wenig Tonnage für gröbere Pläne
sie nach sechs Monaten mühsam genug an daS
im November 1942 angestrebte Teilziel ge¬
langten. Der Militärmitarbeiter des gleichen
Blattes meint, vor allem werde jetzt wohl eine
neue Offensive gegen Burma vorbereitet . Das
wird durch andere Stimmen bestätigt, die darauf
Hinweisen, daß der jetzige Fehlschlag
in Burma eine große Enttäuschung
bedeute. Möglicherweise plane man, Wawell
beffere Möglichkeiten für einen neuen Versuch
zu schaffen .

Die „Times " sagt , Offensiven an diesem oder
jenem Kriegsschauplatz seien abhängigvon
dem verfügbaren Schiffsraum und
den Anti - U - Bootmitteln . DaS ist ein in-
tereffanter Hinweis auf eine der unentwegt
vorhandenen, aber wenig behandelten Haupt¬
sorgen der Verbündeten und eine gute Wider¬
legung ihrer neuesten Agitationsbehauptungen ,
sie seien im Begriff , mit der U-Boot-Gefahr
fertig zu werden Die „Times "-Aeußerung
zeigt , daß gerade daS Tonnageproblem ein « der
größten Schwierigkeiten für die gleichzeitig «
Aktivität in den beiden Hemisphären darstellt.

Auch Maungdaw in japanischer Hand
Neues Alarmsignal von der indische» Grenze

H. W. Stockholm , 14. Mai . Die Engländer
haben nach Buthigaung nun auch Maungdaw,ihren zweiten wichtigen Stützpunkt an der
burmesisch- indischen Grenzfront , aufgeben
müffen . Sie haben am Freitag angesichts d/r
Zwangslage , daß dieser seit Wochen abge¬
schnittene Platz binnen kurzem doch fallen
müßte, v»n sich aus den Rückzug ihrer Trup¬
pen nach Norden bekanntgegeben . Dort seien
neue Stellungen eingenommen worden. Sie
behaupten, die Räumung MaungdawS habe
bereits in der Nacht zum Mittwoch ohne
Feindberührung stattgefunden. Am Donners¬
tag habe kein Kontakt mit den japanischen
Kräfte» bestanden «

Heldentum verpflldifef
Von Oberbefehbleitex Erich HUgenfeldt

AlS der Führer daS deutsche Volk zum ersten
KriegShtlfSwerk für daS Deutsche
Rote Kreuz aufrief , sagte er unter ande¬
rem : „Seit sieben Monaten setzt der deutsche
Soldat zu Lande , zu Waffer und in der Luft
sein Leben zum Schutze der Heimat ein . Dafür
erwartet er , daß ihn die Heimat, wenn er ver¬
wundet oder krank wird , auf das beste pflegt
und betreut ." Daher verlangte der Führer da- .
malS , wie auch jetzt in seinem Aufruf zum
vierten Kriegshilfswerk , daß wir uns durch
Spenden für das KriegShilfswerk der Opfer
der Soldaten würdig erweisen und wir im
gemeinsamen Bund der Opferbe¬
reit s ch a f t unseren Soldaten den Dank ab¬
statten, den sie in so überreichlichem Maße ver¬
dienen .

Viele bester deutscher Männer haben in den
Jahren des Krieges ihre Einsatzbereitschaft für
das Leben deS deutschen Volkes mit dem Tode
besiegelt . Taten sind in das Buch der Ge¬
schichte eingemeißelt worden, wie sie bisher in
der Weltgeschichte ohne Beispiel sind, Taten ,
di« bas Hohelied von Pflichterfüllung und
Mannesmut des deutschen Menschen künden
werden, solange deutsches Blut in deutschen
Adern rollt . Es gibt wohl kaum ein treffen¬
deres Bild des ewig unsterblichen deutschen
Soldaten als Dürers Kupferstich „Ritter , Tod
und Teufel". Auf ihm träumt der Kämpfer
einen hellwachen Traum von der sicheren Burg
auf uneinnehmbarem Berge : aber er reitet den
Weg seiner Pflicht , wenn er auch auf der einen
Seite vom Tode des Zweifels begleitet und
auf der anderen durch den Teufel der Schwäche
bedroht ist . Für ihn ist das Leben unermeßlich
groß und herrlich , weil er tapfer ist : ihn liebt
daS Leben , weil er sich nicht ergibt.

Aber die kämpfende Front weiß heute auch ,
daß hinter ihr « in politisches Volk steht,
daS bereit ist zu jedem Tun , zu jeder Entbeh¬
rung , zu jedem Opfer und zur Ueberwinüung
jeder Gefahr. ES ist sich besten bewußt, daß
wir . an einer Zeitenwenoe stehen, die schwere
und ungeheuer große Aufgaben stellt. Sie zn
lösest , kann nur denen gelingen, die erfüllt sind
von eiserner Pflichterfüllung und kompromiß¬
loser Treu « und für die jedes Leid, das ihnen
vom Schicksal aufgeladen wird, nur den einen
letzten Sinn hat : Waffen zu schmieden und
einzusetzen für den Kampf um das ewige Le¬
ben des deutschen Volkes. Keinen Augenblick
hat uns Xber Führer darüber im Zweifel ge¬
laffen , daß er ein Feind ist von jeglichem
Optimismus auf tönernen Füßen , jeglicher
Selbsttäuschung im Rausche falscher Äorstellun-
gen , jeglicher trügerischen Hoffnung, alle
Schwierigkeiten und Hemmniffe könnten gleich¬
sam über Nacht beseitigt werden. Wir wiffen
heute , wie dornig und steinig der Weg zum
Platz an der Sonne ist, und daß unermüdliche
harte Arbeit geleistet und freiwillig schwere
Opfer gebracht werden müffen , um daS gesteckte
Ziel zu erreichen . ES ist nicht unser Schicksal
allein, eS ist daS Schicksal unserer Kinder, daS
Schicksal unserer Enkel und Urenkel, das wir
in Händen halten , daS wir formen und gestal¬
ten. Oft haben wir in den hinter uns liegen¬
den Kampfjahren bewiesen , daß wir unS nicht
vor b«m Schicksal feige in Sicherheit zu brin¬
gen suchen oder uns in stumpfer Ergebung
ihm unterwerfen , so schwer es auch zeitweise
war , sondern daß wir ihm aufrecht entgegen -

f
ehen und uns den Gefahren, die eS mit sich
ührt , mannhaft stellen.
Damit aber bekennen wir unS wieder zu

dem vom Gegner so oft verhöhnten, allerdings
auch gefürchteten Geist von Potsdam , jenem
soldatischen Geist , der Zucht und Einordnung ,
Willen zur Se lbstb eschränkung
und jederzeitige Opferbereitschaft
fordert . Er ist hart , entschieden und. nüchtern
und die Gegenthese zu jenem jüdischen Wort :
„Lieber fünf Minuten feige , als bas ganze
Leben tot !" Diese liberalistische Parole ist
nichts anderes als eine aus mißverstandener
Freiheit geborene Lebensfeigheit, eine Halt¬
losigkeit den Geschehniffen gegenüber, wie sie
in den Worten des „Staatsmannes " Erzberz/
ger zum Ausdruck ka» , als in Weimar über
die Annahme deS Versailler Schandvertrages
verhandelt wurde und daS deutsche Volk um
sein Schicksal bangte und fieberte: „Wenn man
mir unter Vorhaltung eines Revolvers ein
Stück Papier zur Unterzeichnung vorlegt , wo¬
nach ich mich verpflichte , binnen 48 Stunden
auf den Mond zu klettern, so werde ich , um
mein Leben zu retten» als denkender Mensch
unterschreiben."

Gewiß, der soldatische Geist verheißt keine
idyllische Glückseligkeit , sondern verlangt ernste
und eiserne Zstcht. Sie ist aber nicht gleichzu¬
setzen mit Unterwürfigkeit, Kadavergehorsam
oder dumpfem Muckertum : denn das Prinzip
von Potsdam läßt jedem in entschiedener To¬
leranz den Bezirk seiner geistigen Existenz ,wenn er damit in Harmonie mit den Erfor¬
dernissen der Nation bleibt. Der letzte und
höchste Einsatz aber wird gefordert für etwas,was höher und ewiger ist, als wir selbst: für
das Leben des deutschen Volkes. Reich werden
wir im Erlebnis der Ehre, die von selbstloser
Tat im Dienste deS Ganzen ausgeht . Mühen
und Sorgen , Gewinn und Sieg tragen und
erleben wir gemeinsam : wir .wiffen, daß daS
Leben immer recht hat, das Leben , bas sich
ständig bemüht, neue Lagen zu schassen , neue
Gegner erstehen zu lasten, neue Prüfungen
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aufzuerlegen, aber auch neue Wege in die Zu¬
kunft zu brechen. Nicht in den Augenblicks¬
erfolgen liegt die Erfüllung des Lebens, son¬dern in der im Ganzen fortwirkenben Tat .

Unvergänglich aber sind in diesem Sinne die
Taten unserer Soldaten , deren Heldentum sei¬nen erhabensten Ausdruck in dem Namen Sta¬
lingrad fand, indem sie mit Blut und Leb ^n
den Wall im Osten auch in diesem Winter
gegen die ungeheure Uebermacht der Hordender Steppe hielten. Opfer wurden von ihnen
gebracht , von denen wir in der Heimat uns
kaum «ine Vorstellung machen können . Und
üarum gilt es heute erst recht, daß jeder Kämp¬
fer mit Recht erwarten darf, „baß ihn bie -Hei -mat, wenn er verwundet oder krank wird, aufdas beste pflegt und betreut ."

Darum führt die Heimat auch im Kampfjahr
1943 das Kriegshilfswerk für das DeutscheNote Kreuz durch, um mit den bei den Stra¬
ßen- und Haussammlungen eingehenden Mit¬teln all die Einrichtungen erstellen und all die
Maßnahmen ergreifen zu können , die unserenSoldaten zu Lande , zu Wasser und in der Luftdienen und Ausdruck des tiefen Dan¬kes der Heimat gegenüber dem durch
nichts zu überbietendcn Heroismus der kämp¬
fenden Front find.

Pflichttreue, Disziplin und Kameradschaft —
dieses Dreigestirn deS Geistes der Front wie
der Heimat leuchtet als strahlendes Fanal überder Gemeinschaft aller Deutschen , die mit nochnie erlebter Gefolgschaftstreue ihrem Führer
auch in die Forderungen des totalen Kriegs¬
einsatzes folgt und darüber wacht, daß die dunk¬
len Mächte der Unehre und des Unglaubens ,die uns 1918 in das Verderben stürzten, nie
mehr Macht über uns gewinnen.

Ms Sozialisten der Tat , verschworen in
Treue zu Front und Heimat, spenden wir für
unsere verwundeten und kranken Helden inder freudigen Gewißheit und dem heiligenGlauben , daß "svir auch damit unseren Kindernund Kindeskindern die Tore öffnen helfen zueiner neuen stolzen deutschen Zukunft.

Sechs neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 14. Mai . Der Führer verliehdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberst Otto Barth , Kommandeur eines

Artillerie - Regiments . Hauptmann Helmut
Gutzschhahn , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier -Regiment. Oberfeldwebel
Otto Starosta , Zugführer in einem Gre¬
nadier -Regiment. Oberfeldwebel Karl Lauch ,Zugführer in Unem Panzer -Grenadier » Regi¬
ment. Oberwachtmeister Alfred Fahren¬
holz , Zugführer in einem Artillerie -Regi¬
ment. Feldwebel Walter Oppermann , Zug¬
führer in einem Jäger -Regiment.
General der Flak-Art . Zenetti 80 Jahre alt

0 München , 14. Mai . Am Sonntag , ben
16. Mai 1048, feiert General der FlakartillerieEinil Zenetti in München seinen 6V . Ge¬
burtstag . Er wurde am 16. Mat 1888 in
^ auingen als Sohn deS Apothekers Ferdinand.Zenetti geboren.

Nach Besuch der Volksschule in Dillinge»und des Gymnasiums in Augsburg und Rösen-
heim trat er 1903 als Fahnenjunker in das
königlich Bayr . Feldart .-Regt. in Erlangen ein .Während deS ersten Weltkrieges war er zuerstals Regiments - und Brigade -Adjutant im

■Stabe des Oberkommandos der 6. Armee ein¬
geteilt. Im Jahre 1916 wurde er zum Haupt¬mann befördert. Bet Kriegsende war er Ab¬
teilungskommandeur im 8. Bckyr. Feldart .»
Regiment. An der Niederwerfung der Räte-
repirblik in München im Mai 1919 nahm eraus eigener Initiative als Führer der frei¬willigen Batterie „Zenetti" teil.

Im gleichen Jahre wurde er in die Reichs¬wehr übernommen, in der er 1926 zum Majorund 1981 zum Oberstleutnant befördert wurde.
1933 erfolgte seine Beförderung zum Oberstund 1934 zum Kommodore im Stalle des Luft¬kreiskommandos 2 in Berlin . 1936 wurde er

zum Kommandeur im Luftgan V Stuttgart er¬nannt und ihm der Charakter als General¬
major verliehen. 1988 zum Generalmajor be¬
fördert , wurde er Kommandeur im Luftgau VII
in München . Hier wurde er 1989 zum General¬
leutnant befördert und zum Kommandie¬
renden General und Befehlshaberim Luftgau VII ernannt . Seit 1941 ist der
Befehlshaber General der Flakartillerie . Erwurde in den beiden Feldzügen wiederholt
ausgezeichnet und ist Träger höchster deutscherund ausländischer Orden.

Heldenhafte letzte asriianische Tage
Von Kriegsberichter August Uurtrnanns

PK . Diese unsere letzten afrikanischen Tage
begannen am Freitag , dem 7. Mai . An diesem
Tag haben wir die Stabt Tunis aufgeben
müssen. Am Morgen erhielten die in Tunis
ansässigen deutschen Dienststellen den Befehl,Tunis zu verlassen . Tunis mit seinen über
dreihunderttausend Einwohnern und Flücht¬
lingen sollte möglichst geschont werden. Die
Papiere wurden verbrannt , Kraftfahrzeuge,die nicht bewegt werden konnten, gesprengt.
Lastkraftwagen, beladen mit Soldaten und
Material , verließen die Stadt in Richtung
Süden . Mit eiserner Ruhe regelten die Feld¬
gendarmen und französischen Polizisten den
lebhaften Verkehr. Auf der Reede qualmtendrei kleine Bersorgungsschiffe, die von Feind¬bombern getroffen worden waren . Vom west¬
lichen Stadtrand brummelte unaufhörlich der
Donner der letzten Abwehrkämpfe , lieber
der Stadt stand der schwarze Rauch brennen¬
den Materials , das nicht mitgenommen wer¬
den konnte . Kein Stück von militärischem
Wert durfte in dir Hände des Feindes fallen.
An den Straßenecken standen die Menschen,
und winkten unseren Kraftwagen zum Abschied
zu. Sie hatten den deutschen Soldaten in die¬
sen Monaten kennen und schätzen gelernt.

lieber der Stadt standen ben ganzen Tag
die schwarzen und hellen Feuerbälle unserer
Flak . In der Luft warfen sich Mrfferschmitt -,
Focke -Wulf-Jäger immer wieder gegen die,
Geschwader von Spitfire und HurrtcaneS . So
mancher Britenjäger , der glaubte, den Ab¬
marsch stören zu können , ging mit dunkler
Rauchfahne zu Boden.

Um 18 Uhr standen die ersten Panzerspäh¬
wagen des Feindes im Stadtzentrum . In
harten Straßenkämpfen deckten schwache Nach¬
huten die Absetzbewegungen . Karabinerschüffe
peitschten durch die Straßen , MÄ . -Garbe»
ratterten die weißen Häuserfronten entlang.
AuS dem Verputz senkt sich weißer Kalkstaub
in die abendlichen Straßen . DaS Ziel aber
wurde auch diesmal erreicht , und der Feind
wieder einmal aufgehalten, die Absetzbewegung
zur Flucht zu wenden. >

Noch gab es zwei große Kampfgruppen in
Tunesien. Die eine kämpfte im Raum südost-

wärtS Bizerta , mit dem Rücken an die Küste
des Mtttelmeeres angelehnt, andere Kräfte
lagen auf der Halbinsel des KapS Bon . In
weitem Bogen umschwang die neue Front der
Südgruppe die Halbinsel, um sich im Süden
mit dem zurückgebogenen Flügel der alten
Südfront zu vereinigen. Aber der Ausgang
in Afrika konnte nun nur noch nach Tagen
zählen. Die Gegner hatten unsere Häfen und
die Flugplätze, und das war hart für uns
daS härteste. Die Nachschubfrage - war schon
immer der Schlüsiel der noröafrikanischen
Kriegführung gewesen.

Die Gesichter der Afrikasoldaten, die sonnen¬
verbrannten unter den ausgebleichten Mützen,wurden noch kantiger, noch härter . Im Süden
die ausgedörrten , sehnigen Gestalten der alten
Rommelmänner , denen Tobruk, Marsa Mat -
ruk und El Alamein in ben Zügen geschrieben
stand . Im Norden die Kämpfer, die mit Gene¬
raloberst von Arnim hierher kamen , fast alle
mit der Wintermedaille des OstkrtegeS ausge¬
zeichnet. Die einen hatten als ein kleines
Korp̂S die Wehrkraft eines ganzen Weltreiches

auf sich gezogen , zwei Jahre lang , und sie
schlugen Mehrfach die beste Armee Englands
auf den Steinfelbern und in ben Sandwüsten
Libyens. Mit den Tunis -Soldaten bildeten
sie eine , wenn auch kleine Armee. Und so
hatten sie, ein Haufen unerschrockener , be-
feffener Kämpfer aller Waffengattungen, ein
halbes Jahr lang die ausgesuchtesten Sol¬
daten, die gesamten Industrien , die Kriegs¬
maschinen zweier Großmächte verbraucht und
ihnen tiefe Wunden geschlagen. Darauf allein
sind die Afrikaner stolz, wenn sie es auch nicht
ausgesprochen haben wollen. Die Uebermacht
an Waffen und Munition , Menschen und
Tanks hat sie nie schlagen, nur erdrücken
können .

Nun , da ihr Schicksal im gewissen- Unge¬
wissen lag, wandern ihre Gedanken zurück zu
jenen Helbenfriebhöfen in Libyen und Aegyp¬
ten , am Medjerda-Fluß und ben grünen
Dschebeln des Atlas . Sie grüßten die Eltern
und Geschwister, die Frauen und Kinder zu
Haus , sie grüßten die Kameraden an allen
Fronten . Ihr Kampf war ein Bekenntnis zu
allem , was uns Heimat ist . Jetzt , da eS am
schwersten war , können die Afrikaner wie an
jedem Tag ihres LebenS und Kämpfens in
mehr als zwei Jahren bekennen : Wir taten
unsere Pflicht bis zum Letztem

Zkalien tzultzek keine Kriegsgewinnler
Ausschluß aus der Partei und scharfe Strafen — Befehl des Duce sofort durchgeführt
IV. L. Rom» 14. Mai . Nachdem der Duce am

5. Mai auf der Piazza Venezia die , drei kate»
gorischen Imperative der Stunde — Ehre den
Kämpfern, Verachtung den Drückebergern; Tod
den Verrätern — prägte und Parteisekretär
Scorza beim Appell des . faschistischen Führer -
korpS ankündigte, der Faschismus werde gegen
alle vorgehen, die versuchten , sich durch die
KriegSumstänbe persönliche Vorteile zu ver¬
schaffen , erfolgten nun die ersten Maßnahmen
auf diesem Gebiet. Fünf Mitglieder der Jar -
tei, die ihre Stellung als Industrielle , Staats¬
beamte oder Privatangestellte zur persönlichen
Bereicherung auf Kosten der Volksgemeinschaft
mißbrauchten, wurden in den Listen der Partei
gelöscht und der Polizei zur Aburteilung über¬
geben .

«Vor einer Woche war lch ln Moskau"
Ein sowjetischer Gefangener berichtet aus der bolschewistischen Hauptstadt

O Brian sk , 14. Mai . Unter der Ueberschrift
„Vor einer Woche war ich in Moskau" gibt die
im Ostland erscheinende Zeitung „Sa Rodinu"
ben Bericht eines Kriegsgefangenen Sowjet -
ArbeiterS aus Moskau wieder, der ihr seine
Erlebnisie schilderte.

Der Mann stand, bevor ihn der Befehl deS
roten Diktators in die Dowjet-Armee preßte,einer Auto-Großgarag« in Moskau vor. Vor
acht Tagen fuhr er von Moskau in das rück¬
wärtige Frontgebiet , von wo er beschädigte
Kraftwagen zu größeren Reparaturen nach
Moskau bringen sollte. An der Front geriet
er bet einer deutsche « UmsassungSbewegung in
deutsche Gefangenschaft .

„Di« Teuerung ist unvorstellbar“
„Stalin und seine Helfer verstärken den

Terror von Tag zu Tag mehr", so berichtet
der russische Spezialarbetter . „Die Teue¬
rung in Moskau ist unvorstellbar! Dazu kom¬
men die Steuern , die von der schaffenden Masse
aufgebracht werden müssen» um den wahnsin¬
nigen Krieg Stalins zu finanzieren . Di« Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln ist ein ganz
trübes Kapitel. Vor den Magazinen und Ver-
teilungSstellen stehen die Menschen in endlosen
Schlangen, um das Wenige zu erhalten ." Wie
widerlich ist es, auf dieser Welt zu leben ,
schrieb meine Fra « in einem Brief an die
Front , und es war wohl ein Glück, daß dieser
Brief nicht durch Sie Zensur der Roten Armee
geöffnet worben war.

Ueber daS ganze Land ist daS eng¬
maschige Netz der NKWD . - Spitzel
gezogen , die nun während des Krieges ihre
besonderen Anweisungen haben . Immer mehr
häufen sich Briefe von Angehörigen der Sol¬
daten, die die Männer zum offenen Ungehor¬
sam auffordern und sie dringend beschwören,die Gewehre wegzuwerfen, zu den Deutschen
überzulausen oder aber die Gewehre gegen die
bolschewistischen Unterdrücker zu erheben . Die
Briefe der Frauen gefährden heute dar Leben
ihrer Männer an der Front dadurch , daß sie

in Fällen , wo solche Briefe geöffnet werden,den politischen Kommissaren « ine furchtbare
Waffe in die Hand geben .
Wachsend« Feindschaft gegen die Juden

In weiten Kreisen der Bevölkerung Mos¬
kaus herrscht große Mißstimmung über die
Juden und ihr Verhalten . Es ist kein Geheim¬
nis für die Einwohner Moskaus , daß sich auf
Kosten der notleidenden Bevölkerung eine ge¬
wisse Clique ungeheuer bereichert . ES gibt in
Moskau Tausende von jüdischen Bon¬
zen und Funktionären der Partei und
deS staatlichen Apparates , die den Krieg noch
nicht verspüren. Der Schleichhandel spielt eine
besonder « Rolle „da aber dies« Preise nur von
ben bolschewistischen Beamten und Helfern be¬
zahlt werden können , können die Schaffenden
sehen, wi« die sowjetische Praxis der Idee des
Sozialismus in Wirklichkeit aussteht."

ES handelt -sich bet dieser Löschung, der un¬
verzüglich Sie Bestrafung auf strafrechtlichem
Wege folgte , um die zweitschwerste Strafe , die
das Parteistatut in Aussicht stellt, und die bis¬
her nur in Ausnahmefällen verhängt wurde.
Unterchen Betreffenden befindet sich ein Groß¬
industrieller, der aus persönlicher Profitsucht
die Preise erhöhte. Weiter wurde dem bis¬
herigen Senator Messedaglia die Mitglieds¬
karte der Faschistischen Partei entzogen . In
der Begründung heißt eS, Messedaglia habe
als Vorsitzender eines wichtigen Kultur »
instttuts öffentlich seinen judenfreunülichen
Gefühlen Ausdruck gegeben : die Partei könne
einen derartigen Judengenoffen nicht zu ihrem
Mitglied rechnen .

Die italienische Oesfentlichkeit wird von die¬
sen Bestrafungen durch die Presse unterrichtet,
die die Nachrichten auf der ersten Seite bringt .

Nordafrikanische öäfett
wirksam angegriffen

Feindliches U-Boot im Mittelmeer verseukt
* Rom» 14. Mai . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgende » Wortlaut :
Unsere Luftwaffenverbände griffen in wirk¬

samen Nachtoperationen die Häfen von B o « e ,
Bougte und Sfax an.

Im Tyrrhenischen Meer wurde «in feind¬
liches U -Boot von einer deutsche« Einheit ver¬
senkt, die einen -Teil der Besatzung gefangen
nahm.
Im Mittelmeer bisher 95 Feind-U-Boote

versenkt -
G Rom, 14. Mai. Nachten in Rom ver-

öffentlichten Angaben haben die italienischen
Luft- und Seestreitkräfte im Mittelmeer seit
dem Kriegsetntritt Italiens bis heute insge¬
samt 99 feindliche U-Boote versenkt .

Das Opfer des brilifchen Geheimdienstes
Ministerpräsident a. D . Allahbaks erschossen

• ' ®enf . 14. Mai . Reuter meldet aus Karachi
sJndien ) : Aus amtlicher Quelle erfährt man,
daß der frühere Ministerpräsident von Sind ,
Allahbaks , am Freitagmorgen in Schikar-
pur , dem oberen Teil der Sinü -Pxovinz, er¬
schossen worden ist.

Ministerpräsident Allahbaks ist, wie der
Sprecher des freien indischen Rundfunks in
Bankok betonte, ein Opfer des britischen
Geheimdienstes geworden. Der Spre¬
cher erinnerte daran , daß Allahbaks im Sep¬
tember 1942 aus Protest gegen die Einstellung
der Briten de« indischen nationalen Bestre¬
bungen gegenüber seinen ihm von den Eng¬
ländern verliehenen Titel „Sir " abgelegt hat.
Allahbaks mußte daraufhin von seinem Posten
als - Ministerpräsident zurücktreten. Als Prä¬
sident der Allindtschen Azad -Moslem -Kon -
serenz , einer Gruppe von indischen mohamme¬

danischen Nationalisten , der mehrere Millio¬
nen Inder angehören und die einflußreicher
ist, als die von den Briten geführte Moslem-
Liga, war er den englischen Machthabern in
Indien ein äußerst gefährlicher Gegner. Er hat
sich außerdem bet jeder Gelegenheit gegen die
britische Politik in Indien geäußert. Es kann
deshalb, so erklärte der Sprecher abschließend,
kein Zweifel darüber bestehen, baß Allahbaks
das Opfer des britischen Geheimdienstes ge¬
worden ist. , ,

Sta -atSsekretär Morgenthau gab ,
wie auS Washiügton gemeldet wirb, die Er -
klärung ab , daß er eine zusätzliche Gteuer -
erhöhung von 16 Milliarden Dollar durchfüh¬
ren werde , sobald die gegenwärtige Gteuer-
vorlage vom Kongreß genehmigt worden ist.

In BreSlau sprach die ReichSfrauenfüh »
rertn am Donnerstag in einer großen Frauen
kundgebung über die Aufgaben, die in o»
gegenwärtigen entscheidenden Auseinander¬
setzung um die Vollendung dieses Kampfes die
deutschen Frauen zu erfüllen haben.

DieLeitertnderfinnischen L o t t a-
Svärd - Organtsation , Fgnnt Luukv-
nen, traf am Freitag in der Reichshauptstao »
ein . Sie erwidert einen Besuch von Fra «
Scholtz-Klink in Finnland und wirb die Ge¬
legenheit benutzen , mit führenden Frauen der
deutschen Frauenorganisation Erfahrungen
auszutauschen.

Der finnisch « Gesandte in B « "
karrst , Palin . überreichte gestern dem rumä¬
nischen Kriegsminister General Pantazi uno
dem Generalstabschef General Stefla da»
Großkreuz des Finnischen Löwen mit Schwer¬
tern .

König Boris von Bulgarien ver¬
lieh dem rumänischen Staatschef Marschall A«-
toneScu daS Großkreuz vom Orden des Hei¬
ligen Alexander mit Schwertern und Ordens-
schleife , und dem stellvertretenden Minister¬
präsidenten Professor Mihai AntoneScu da»
Großkreuz des gleichen Ordens .

DaS neue Arsenal in Ferrol dek
Caudillo ist einem Großfeuer zum Opfer
gefallen . Die Ursache des Brandes ist »ow
nicht geklärt.

Bon ben KriegSmarinebehörden
der USA . wurde am Donnerstagabend wie¬
der ein TeilgeständniS der Guadalcanar -Per -
lüfte gemacht. Danach find dort rm 7. Apr"
dieses JahreS von japanischen Flugzeugen
der USA .-Zerstörer „Allan Ward"

, der USA '
Tanker „Kanawha" (14 500 BRT .) und die
neuseeländische Korvette „MarS" versenke
worden.

Großostasienminister Aoki ist nach
vierwöchiger Inspektionsreise durch die » P '
gebiete nach Japan zurückgekehrt . Außer den
besetzten Gebieten Burma , Malaya , Java ,
CeleibeS , Borneo und de» Philippinen weil"
Aoki auch zu Besprechungen in Thailand
Französisch -Jndochina. Ueberall herrsche Ord¬
nung und Ruhe, so erklärte Aoki vor der
Presse .

Der Tenno empfing am Frettagmorge«
Wang Jtang , Mitglied deS politischen Rate»
der zentralen Nationalregierung EhinaS uns
früher Präsident des politische» Rate- Nord¬
chinas , in Audienz. .

Nach Meldungen auS Panama
stimmte die Gesetzgebende Versammlung unter
dem Druck der USA . nach mehreren Sonder¬
sitzungen dem RegierungSbeschluß zu , wonacy
weitere Lanbgebtete an die Bereinigten Staa¬
ten zu Stützpunkten abgetreten werde«.

Mae Arthur Oberkommandierender
im Südpazifik

0 Liffavo», 14. Mai . Der Flucht-General
Mac Arthur sucht offensichtlich nach neu«« Aus¬
gaben, di« ihn befriedigen sollen. Bisher sw""
Oberbefehlshaber der alliierten Truppe»
Australien, wurde er nach einer Mitteilung
aus dem alliierten Hauptquartier im Süd-
westpazifik nun zum Oberkommandierende»
für alle kombinierten Operationen der Mari »»
Und der Landtruppen im Süd - und Südiwst'
Pazifik ernannt . Diese Ernennung Mac Ar¬
thurs wurde nach einer ersten Besprechung
mit Admiral William Halsey , dem Oberbefehls¬
haber der USA .-Streitkräfte im Südpazis»-
bekanntgegeben .
Hefttg« Kämpfe auf Aleuien-Jnsel « tf*
» Tokio, 14. Mai . Wie das Kaiserliche Haupt¬

quartier am Freitag bekanntgab, sind am
12. Mai starke amerikanische Truppeneinheiten
auf der Insel Attu der Aleutengruppe grlan-
det. Zur Zeit findet dort ein heftiger Kamp '
mit den japanischen Besatzungstruppen stau-

Die Insel Attu ist die westlich« Insel di *^
Gruppe und wurde bekanntlich -tat Juni ver¬
gangenen Jahres von den Japaner » besetzt .»
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Goefhe-Gesellschaft am Oberrhein
Gründung unter Vorsitz von Staatsminleter Profeaeor Sohmltthennez

Am Sonntag , den 23. Mai , wird in Straß -
burg die LandeSvereintgung Ober¬
rhein der Goethe -Gefellschaft in Weimar ge¬
gründet werden. Den Vorsitz der LandeSverei-
nigung Oberrhein hat Staatsminister Dr .
Schmttthenner übernommen.

Wie eS Ziel und Aufgabe der bei der Eröff¬
nung von Goethes Nachlaß 1888 gegründeten
Goethe-Gesellschaft in Weimar ist, daS geistige
und museale Erbe GoetheS zu pflegen und zu
erhalten , so macht eS sich auch die LanbeSver-
einigung Oberrhein der Goethe -Gesellschaft in
Weimar zur Aufgabe , in Verbindung mit dem
Goethe -HauS Gtraßburg , Wesen und Werk der

, GentuS tat Bereiche deS OberrhetnS dem
Volke nahe zu bringen und die mit Goethe
und seinen Zeitgenossen verknüpfte Literatur
Kunst und Volkskunde -zu erforschen . Die be¬
sondere Verpflichtung zu dieser Aufgabe er¬
blickt die Landesvereinigung Oberrhein in der
grundlegenden Bedeutung «on GoetheS Auf¬
enthalt am Oberrhein . der seiner weitere«
schöpferischen Entwicklung entscheidende Im¬
pulse gab .

Die Bedeutung diese- kulturellen Ereig¬
nisses wird unterstrichen durch die beiden Fest¬reden, die zur Eröffnung von dem Präsiden» ,ten der Goethe - Gesellschaft Weimar , ProfessorDr . Kippenberg, Leipzig , und dem Straß¬
burger UniversttätSprofessor Dr . Fricke ge¬halten werden. I . R.

Für die Eichendorff-Stiftung
Die Sammlung deS Deutschen Eichendorff -

Museum» in Neisse konnte in den verflossenen
Jahren ansehnlich vermehrt werden. Zu den
Neuerwerbungen und Stiftungen kam jetzt
eine hochherzige Schenkung hinzu. Die Ur¬
enkelin der berühmte» Madame Hahmann, diei« EichendorsfS Ingen - eine so ' bedeutend»

Rolle spielte » Frau Paula Hauer auS Stabt
OlberSdorf (Gudetengau), hat dem Deutschen
Eichendorff -Museum daS langgesuchte , in ihrem
Besitz befindliche wertvolle Stammbuch der
Jugendfreundin des Dichters geschenkt .

Ein Maler des Atlantik -Walls
Im Donndorf-Museum in Weimar stellt

F . H. Schröner (Gotha) Oelgemälde und Zeich-
nungen auS . Er ist ein Maler der Organisa-
tion Tobt, und seine Bilder halten das Wer¬
den der gewaltigen Verteidigungsanlagen am
Atlantik für spätere Zeiten fest. ES kam ihm
darauf an, einen wirklichkeitsgetreuen, bild -
mäßig geschloffen »« Eindruck von den wuchti¬
gen Großbaustellen, ben U -Boot -Unterkünftenund den Beobachtungsstellenam Kanal zu ge¬
ben . Ein erdiger brauner Ton herrscht vor.Nur einige Aquarelle von der Atlantikbucht
La Poulda und von der Hafeneinfahrt La Ro-
chell« heben sich in ihrer dezenten Farbigkeit
heraus . In den Sepiazeichnungen, meist
etwas etwas dunkel und kräftig im Strich,
schwingt daS unmittelbar « Erlebnis sichtlich
stärker mit.

Eine vorteilhaft vereinfachte zeichnerische
Technik zeigen zahlreiche Bleistiftzeichnungen
neueren Datums nach landschaftlichen und
baulichen Motiven auS dem Osten » den Pyre¬
näen und dem Sudetenland . .Diese Zeichnun¬
gen , vornehmlich die von der Krim und der
Schwarzmeerküste, sind von einer ungewöhn¬
lichen Feinheit im Detail und im Perspektivi¬
schen. Ihr duftiger zarter Charakter wird
häufig durch leichte Wasserfarbentönung noch
erhöht. Der Thüringer Ausstellungsverein
bildender Künstler hat mit dieser Ausstellung
einen Maler vorgestellt , der «S verdient, be¬
achtet zu werben.

Rudolf Balzen

Uraufführung des „Kopernikus“-Films
Am 28. Mat findet in Danzig , Königsberg

und anderen bedeutenden Städten des deut¬
schen Ostens die Uraufführung deS „Koper-
nikuS"-KulturfilmS der Prag -Film -AG. statt.
Der Film gibt neben einer volkstümlichen Er¬
läuterung der Großtat deS Nikolaus Koper-
nikuS und einem Rückblick auf die Vorstel¬
lungen des Weltbildes bis zu den Babyloniern
ein Bild von der psychologisch - weltanschäu -
lichen Umwälzung der kopernikanischen Er¬
kenntnisse und wird darüber hinaus die
deutsche Volkszugehörigkeit des Nikolaus Ko-
pernikus vor Augen führen. Kurt Rupli , dem
Letter der Kulturfilmabteilung der Prag -
Film -AG ., oblag die ' Gestaltung deS Films ,
wissenschaftlicher Mitarbeiter war Bruno
H. Bürgel , die Musik komponierte Winfried
Zillig. An der Kamera stand HanS Blafchke.

„Das Gold und das Weib“
Opem -Uraufführung in Budapest

Die einaktige Oper „Das Gold und daS
Weib " des begabten ungarischen Komponisten
und Dirigenten deS Budapester Opernhauses,
Eugen von Kenessey, erlebte in Budapest ihre
erfolgreiche Uraufführung . Den Text entnahmder Komponist einem gleichnamigen Schauspiel
deS verstorbenen ungarischen Schriftstellers
Julius Krudy.

Der vielseitige, etwas mystische Stoff der
Handlung, die in daS Ungarn des 18. Jahr¬
hunderts verlegt ist, gab dem Komponisten Ge-
legenhett, feine musikalische Erfindung sowohl
auf dramatischem als auch auf lyrischem und
komischem Gebiet walten zu lassen. Es handelt
sich bet diesem Werk um die erste Oper des
Komponisten , die sich als starke Talentprobe
erwies . Zwei markante Höhepunkte erreicht die
Oper in der alten Ballade von dem Soldaten ,der fein« Seele dem Teufel verkauft, und in
dem Quintett von der Allgewalt des Goldes.
In diesem Quintett werden' die polyphon ge¬
führten Gesangstimmen geschickt und eindrucks¬

voll vom Orchester symphonisch untermalt . Die
farbenreiche Harmonisierung, die mit großer
Fachkenntnis ausgeführte Instrumentation , die
aus der Prosodie der ungarischen Sprache auS ^
gehende Rhythmik und die harmonische Unter¬
malung der einzelnen Szenen sind besonders
hervorzuheben. Die Aufführung stand im Zei¬
chen eines vollen Erfolges .

Ludwig Nonnenmacher Szikra .

„Der feurige Gott“
Heinrich Zerkaulen hat einen neuen

Roman vollendet , der unter dem Titel „Der
feurige Gott" erscheinen wird. Im Mittelpunkt
der Handlung steht der Beethoven der Wiener
Zeit . Sein Kampf um die Ewigkeit, sein Durch¬
bruch ins Genialische werden von Zerkaulen
in dichterischen Visionen gestaltet. Der Roman
ist zugleich als ein zweiter Ttil zu der
früheren romanhaften Darstellung des jungen
Beethoven „Musik auf dem Rhein" gedacht,
und beide werden als zweiteilige Ausgabe un¬
ter dem Titel „Beethoven" später vereinigt.

Neues Werk Oskar Wöhrles
Der bekannte elsässtsche Dichter Karl Wöhrle

schreibt zur Zeit an einem neuen Werk , be¬
titelt „Gundgau-Seele"

, aus dem er auf einer
vom- Deutschen Scheffelbund Mülhausen (Elf.)
veranstalteten Dichterlesung Gedichte von dra¬
matischem Gehalt, eigenartigen Erlebnissen
und stark aus der Landschaft geprägten Sprache
vortrug . Mit „Gutenbergs Heimgang" zeigte
er sich gleichzeitig als kraftvoller Erzähler .

Ein °Tierroman von Bernd Isemann
Von dem elsässtsche« Dichter Bernd Isemann

erscheint im Hunenburg -Berlag , Straßburg , ei»
Tier -Roman „Die Ameisenstadt ". In liebe¬
voller Versenkung in den Geist der Natur be¬
seelt und vermenschlicht Bernd Isemann in
diesem Roman daS Leben und Treiben in
einem Ameiseunest . Nicht nur der Naturfreund
wird sich an diesem Buch freuen.

Oberrheinischer Kulturspiegel
Die diesjährige FrühjahrS -AuSstellung d»

KunstveretnS Konstanz im dortig*
WeffenberghauS ist dem auS Fretburg t. ® ‘
gebürtigen, anfang August 1940 in Konsta»»
auf tragische Weise aus dem Leben geschiedene ,Walter Kornhas , der Berliner Malerin Ma»
Therese Pecht , Enkelin des Konstanzer Schkn
stellers und MalerS Friedrich Pecht, der o .
bekannten Wandbilder im oberen Konzilia
malte, und Eugen Segewitz -Wangeu 0*»*®
fee) gewidmet . In den Räumen der Wessen
berg-Galerie findet gleichzeitig eine Ausstellung
der Photo-Gruppe Konstanz deS ReichSbuno*^
deutscher Amateurphotographen statt,
die Oesfentlichkeit erstmals in einer umfass*^
den Schau mit den wertvollsten Ergebnisse «
einheimischen Lichtbildkunst vertraut mach »-

Eine wertvoll« Fundgrube für die ««fl**:
mittelalterliche Geschichte , Gebräuche und
ten. Bauweise und Urkunden bildet wohl
Stadtarchiv in Kolmar . Nach dem *- 0
stungsbericht von Oberbürgermeister Ma»«*
über die 2 )4 Jahre deutscher Verwaltung «Jj

*
ben im Archiv für Familiengeschichte di« 1«^
begonnen»» Verkartungen weitergeführt » '
erweitert , so daß heute die evangelischen » a>»>
und Heiratsbücher von 1878 bis 1687 vollstänow
ausgewertet sind, ebenso die TobeSfallbuch »
gen von St . Martin, ' dem Kolmarer Münst*
von 1844 bis 1600 und die Testamente, »W . ,
berechnungen und Eheteilungen von 14ov "
1635.

^
Die nach dem Neuaufbau des Gängerwes*^

im Elsaß auch in M ü l h a u s e n t. E. ne«
Deutschen Sängerbund zusammengeschlossen»
Gesangvereine studieren unter Leitung
Kapellmeister Josef Meyer eine ftafo «}.'®
Dichtung „An die Erde " von Ludwig Ed *»

,hard Widmer-Freibura 1. Br . zur Zeit ein, «>»
sie tm Herbst in der BretSgaustabt zur Urann
führung ^ u bringen.
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Kühner Handstreich eines Slo^Irupps
Tie! in den Rüdcen des Feindes — Ueberraschung im feindlidien Hinterland

Von Kriegsberichter Hanna Strohmanger
5 <rt sich ßie Nacht zu jener

iz-^ ^ Heit vernichtet , Nie alle Heimlichkeit in
v,zc,^

"uergründlichen Tiefe verschlingt . Nur
bahnt sich der Leutnant seinen Weg.

. "kn Weg ? — Es gehört sehr viel Phan »
>»it öte Marschroute dieses Stoßtrupps
tat »u bezeichnen. So weit Las Auge
t«^ !5skreiS weniger Meter die Dunkelheit
®iinrn»

#8*n kann, ist nichts als schwarzer
Nu sehen, aus dem sich schemenhaft die. ten Strich« des Riedgrases erheben .

I' ti

zu
und 80 Grenadiere

St, '»weg« oes mieograies eigenen.
ft.fcV? rechts erkennt Feldwebel Sch. in einer
s,,^ ??^ rzen Ballung den Schatten eines Kus»Er weiß , ste sind auf dem rechten

, denn ehe sie heute nacht zu diesem
°,77 .^rhmen aufgebrochen sind, hat er in ver-

is11 Mächten schon zwei Spähtrupps hier-ihrt und das Gelände genau erkundet,skert dem Leutnant zu , daß rechts neben
^as Dorf M . liege , das von den Sowjets
rsetzt sei und darum sorgfältig umgan»
rden müfle .

tz>̂
"Ekürlich versuchen st« ihren Schritt noch

bisher zu dämpfen , denn jetzt kommt
hm S.

tt! on ' ben Krisenpunkt dieses Marsches^ Feindesland zu überwinden.
^ Wuan ,
(5ef

t^tnant D ., der junge schlanke Kompanie-
Hij wie immer vorneweg geht, schaut sich
iw Männern um. 12 Schatten folgen
iijrArch die. schweigende Dunkelheit. Das ist
di, " ste Stotzgruppe. Nicht weit davon folgt
di, ?? Eite, weiter zurück die Sicherungsgruppe,» '" der Höhe des Dorfes M . zurückbleibt ,
fcw ."ahnen sich 60 deutsche Grenadiere denw ? "urch Sumpf und Kusselwald . Es ist ein
r^ bimter Marsch , den sie um 1 Uhr an-

baben und der sie jetzt schon in die
% n *}eTatlS eines neuen TageS hineinführt .

kiner spielt von Zeit zu Zeit mit dem
tẑ uyrerischen Gedanken , die Handgranaten
itottt Maschinenpistole und die ganzen Kla-
Ltz. I? ' die man als Grenadier so mit sich her -
b»o ^ ? ^ bpen hat, abzustreifenund sich irgend-
htJ: einer trockenen Stelle lang zu machen," w ein Weg von mehr als vier Stunden »

durch knietiefes Wasser geht in die
itan *- Aber das sind Gedanken , mit denen

dwar spielt , die man leicht wie bunte
tz^ °kteriinge vor sich herflattern läßt —
d,.^" denkt man nicht alles , wenn man so
»Kdi dunkle Nacht marschiert ? — über die

. rauhe Wirklichkeit seiner soldatischen
i>ez , boch niemals vergißt. Und schließlich ist

kein müßiger Spaziergang , sondern «in
Noch

den Rücken des Feindes .
taiw 800 Meter trennen sie von dem Bkrsor»
i^ ?weg . her ibr Ziel ist. ..Nerkebr unterbin -SiJt« sm 8, der ihr Ziel ist. „Berkehr unterbiu -
?°N!.^ °te.rial vernichten , Gefangene einbrin -
V,» ^ Das ist kurz und bündig der Auftrag
«cwv ^ imentsführerS , mit dem ste in Marsch

worden sind.
utnant macht eine kurze Pause und

ie, '. .ein« kleine Gruppe zur Aufklärung ge-
r»ne _ lg « NI». SRn« tSSftfjmpffMt slinaena« , :ot* Straße vor. Bon Güdwesten klingen
tzoz. Baugeräusche und Stimmen herüber.
Irin? das Lager an der Straße doch besetzt

7 In den letzten Tagen ist eS immer
Hw8 »rer gewesen . Doch die Geräusche Ü«S
^ werns und SägenS sind unverkennbar.

1 8°^lels sind vBlllg>
überrascht

^ obl^ btig schiebt sich der Leutnant mit seiner
^ivk/ "bpe auf die Straße zu . Er kann das
t (ti

"laen jetzt genau beobachten . Deine Männer
ItuP sich. Er schaut auf die Uhr : in weni-
»Iki^ " auten wird er das Lager nehmen, ganzwas darin steckt.
Scw ireten zwei Bolschewisten heraus und
kkn ^,auf die Straße . Laßt sie gehen , sie mer-
itz ^ 'wts von der Gefahr, die sie umgibt. Noch
^ te

iii
.cht so weit. Der Minutenzeiger will

Ilhix-^ üicht vorwärtsgehen . Ganz vorsichtig
4ew " ste sich immer dichter an daS Lager
Skr putzen jedes Geräusch , daS auS dem La»
hilft ?? bgt , zu ihrer eigenen Bewegung . aus
^er>i

'den erstarrt liegen, sobald daS Häm-
und Sägen im Lager verstummt. Jetzt

»och ^ uur noch 8 Meter von den Hütten,
»cw.st ein 2 Meter breiter Wassergraben zu

»
^ ber dann geht es los.

iki» »einem einzigenSprung stehen sie mitten
"Hm * völlig verdutzten , ahnungslosen Bol-
»Nj zUeu lassen vor Schreck ihre Geräte fallen
steif.» gar nicht daran , zu den Waffen zu
I« Jr? . Sie könnten sie auch aar nicht ballen,

fei aus
i» Sie könnten sie auö

»^ irru sie. Sie glauben, ,
gar nicht

>er Teufel

ste herabgefahren, denn wie sollen hier, 4 Kilo¬
meter hinter der Front , plötzlich deutsche Sol¬
daten auftauchen.

Es ist das Werk ganz weniger Minuten ,dann sind Geschützprotzen, Panjewagen , Feld¬
küche, Küchengerät , Geschirr , Hafersäcke, Sättel
und sonst noch etwas in die Luft gejagt.

Ist daS nun ein Fanal , ein Alarmruf für,die ganze Umgebung? Stürzen . sich nun die
aufgeschreckten Bolschewisten von allen Seiten
auf den deutschen Stoßtrupp ?
Frauen mit der MP. um den Hala

Die zweite Stoßgruppe hat sich etwas weiter
abseits an den feindlichen Versorgungsweg an¬
gelegt . In guter Deckung beobachten die deut¬
schen Grenadiere die Straße . Da kommen zwei
Bolschewisten von rechts . Ein leiser Befehl er¬
klingt. Sie lassen dir Beiden genau bis zurMitte auflaufen . Ein Sprung — zwei Gefan¬
gene . DaS kleine Intermezzo wiederholt sich
noch einmal von der anderen Seite her. Diese
beiden hat dt« Sprengung , di« gerade vom La¬
ger her ertönt , etwas stutzig gemacht, aber wie
sollten sie hier so weit hinter ihrer Linie etwas
Derartiges vermuten . Sie lachen und sprechen
ungestört weiter und laufen der deutschen
Stoßgruppe genau tn dir Arme.

Doch bann kommen vier. Sie gehen hinter¬einander . Borneweg jemand mit einer Ma¬
schinenpistole um den Hals . Auch die anderen
sind bewaffnet. Sie tragen alle vier die erd¬
farbenen Mäntel - .er bolschewistischen Infan¬
terie. Sie kommen nichtsahnend näher , stnv
schon auf der Höhe der in Deckung liegenden
Deutschen. Doch halt ! — Ist das nicht eine
Frau , die die MP . um den Hals gehängt hat?
Und ist nicht Nummer vier ebenfalls eine
Frau ? Auch das noch — bewaffnete Weiber!

Ein Ruf. Schon springt die Gruppe zu . Im
selben Augenblick aber liegen die vier in Dek-
kung. Die Bolschewistin , offenbar die Anfüh¬

rerin , reißt ihre Maschinenpistole herunter und
feuert auf den deutschen Unteroffizier, auch die
anderen schießen. Ein Feuerstoß aus deutschen
Maschinenpistolen ist die Antwort. Die vier
Bolschewisten wälzen sich im Graben und
schreien auf. Doch nur daS eine der beiden Wei¬
ber ist getroffen, bas andere und die beiden
Männer tun nur so, als ob sie schwer verwun¬
det wären . Sie glauben die Deutschen damit
hintergehen zu können . Aber sie täuschen sich.
Während die zu Tode getroffene Bolschewistin
freiwillig ihre Papiere den deutschen Soldaten
hinreicht , werden die anderen abgeführt.

Was ergibt die Prüfung der Papiere ?
Alexandra K ., achtundzwanzigjährig, bet Mos¬
kau geboren, ist Krankenschwester . Ein « bewaff -
nete, schießende Krankenschwester , wieder einer
jener zahllosen Beweise für die sowjetische
Auffassung vom Völkerrecht .

Das genügt für heute . Ein paar weiter« An¬
kömmlinge haben noch von ferne daS kurze
Gefecht auf der Straße bemerkt und sich recht¬
zeitig in die Büsche geschlagen. Noch eine halbe
Stunde liegt der Trupp nn der Straße . Nichts
passiert . Ta gibt der Leutnant das Zeichen zum
Rückmarsch. 8 Gefangene hat er eingebracht ,Beute an sowjetischeij Waffen gemacht und ein
Troßlager vernichtet . Und das vier Kilometer
hinter der feindlichen Linie.
Ohne Verluste den Auftrag erfüllt

Zufrieden suchen sie tn der klaren Helle SeS
Bormittags den Weg durch ben Sumpf , den sie
vor vielen Stunden gekommen sind . Wieder
waten sie durch die Unergründlichkeit beS grün¬
lichen Morastes. Der Marsch ist nicht weniger
anstrengend als der Hinweg, denn immer noch
versucht der zähe Brei des MoorgrundeS, ste
bei jedem Schritt an ben Stiefeln in sich hin¬
einzusaugen. Und doch schreiten sie leichter und
froher aus , denn ste wissen, daß ste bas Z^el
ihres Stoßtrupps erreicht haben und ohne Ber-
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SMG. in Feuerstellung
lust wieder zu ihrer Kompanie zurückkehren .
Sie wissen, baß ihr Leutnant , der scheinbar
mühelos vor ihnen hergeht, ein Wort der An¬
erkennung für sie finden wird, und ste malen
sich aus , waö die Sowjets für Augen machen
werben, wenn sie im Laufe des Tages feststel¬
len werden, welch ein unerwarteter Besuch
ihnen heute abgestattet wurde. „Sie werben
kopfstehen!", sagt der Regtmentsführer andern
TagS, als die Gefangenenvernehmung beendet
ist , und auch darin liegt eine Anerkennung für
die Männer des Stoßtrupps , denn sie lesen in
dem Gesicht des MajorS feine Zufriedenheitund seinen Dank, und ste wissen, daß st« ihre
Pflicht getan haben.

Einzelhänipfer auf dem Sprung gegen die Debermadd
Freiburger Unteroffizier stoppt mit erbeutetem Sdmellfeuergeschütz einen Sowjet-Angriff

PK . Ein Pfeil , mit Rotstift aus einen Kisten-
decke! gemalt, beschreibt de» Weg, weist in den
Bezirk des Brennpunktes , in die Zone feuri¬
ger Unruhe.

Der Knüppeldamm, der in diese Richtung
zielt, ist wie ein Fließband , über dem die Ko¬
lonnen der Fahrzeuge und Geschütze hin- und
zurücktreiben, hin und her zwischen zwei Po¬
len, zwischen ben Laufgräben, Schützenständen
und Stützpunkten der Front und den vorge¬
schobenen Sappenköpfen der Etappe, den Ber -
laüebahnhöfen und Munitionsdepots , ben im¬
provisierten Kafernemeuts der Reservetruppen,
den Bersorgungs -Aemtern Berband -Plätzen,
Waffenanstalten, Nachschubstäbe«, Schreibstu¬
ben und Troßlägern .

Bon dem Knüppeldamm zweigt die Unzahl
der Versorgungsstraßen ab, Walddickichte öff¬
nende Schneisen , holzgepflasterte Zufahrts¬
strecken , Trampelpfade, Sommerwege, geschntt-
ten von ben Schienensträngen der Feldbahn.
Ein Gewirr von Wegen , das selten die Kar¬
ten, aber immer die bunten, taktischen Zeichen
an ihren Anfängen enträtseln, diese phantasie¬
vollen und erfindungsreichen Weisungsschilder ,
die die Standorte von Nervenzentren der
Front anzeigen, Gefechtsstände , Beobachtungs¬
stellen, und die hinführen in die Hauptkampf¬
linie , in das von der Unrast der Gefechte ge¬
prägte regellose Relief der Stellungen , die die
Wälder und Moore verbergen.

Verborgen unter ben zerschossenen Bäumen
der endlosen Wolchowwälder , tief eingenistet
in verfilzten Büschen und Mooreinöden, ver-
krallt in zerfetzten Birkenschlägen und ertrin¬
kenden Sümpfen — daS ist die Front zwischen
Lädoga » und Jlmensee . Sie beginnt, wo die,
Knüppeldämme enden , wo sie im Gestaltlosen
münden, in den wilden, trichterzernarbten
Plänen , in den verkohlten Hölzern, in den
zerwühlten Streifen toter schwarzer Erde.

Das ist die Landschaft der Hauptkampflinie
dieser Front , der auch die zartblau erblühen¬
den Himmel des Frühlings nichts von ihrem
dunkelschweren Ernst nehmen .

Es ist eine verborgene Front — und eS ist
die Front der Einzelnen, der Einzelkämpfer,
die hier, immer auf dem Sprung , gegen die

Uebermacht stehen, Einzelkämpfer — geformt
und gehärtet in ben Feuergeschoffen der sowje-
tischen Salvengeschützen und Panzerwellen.

Sie liegen in ihren Löchern und Bunkern .
Sie hocken in den Schützenständen hinter ihren
Waffen , — Kompanien, Regimenter, Divisio¬
nen, einer wie der andere, all« sich gleich und
ähnlich unter ben Helmen, alle sich gleich und
ähnlich in der Entschlossenheit, in der erbitter¬
ten Entschlossenheit, abzüschlagen , zuzuschlagen.Einer wie der andere. Der lange Oberfeld¬
webel , Ziegeleiarbeiter aus Oldenburg, über¬
nimmt, als sein Leutnant ausfällt , die Kom»

Der Kommandierende General eines
Armeekorps

Ritteritreurträger General der InfanterieV Tlppels -
klrch, im Gespräch mit dem Divisionskommandeur
eines Frontabschnitts.

PK.-Kriegsberlchter HackJ (AH. — Sch.)

pante, schlägt mit einer Hanbvoll Grenadiere
drei Angriffe ab , wirft , abgekämpft , erschöpft,den Gegner im Gegenstoß und rollt mit einer
Gruppe in stundenlangen Handgranatenkämp¬
fen ein Grabenstück des Feindes auf.

Als es einer sowjetischen Panzerbrigade ge¬
lingt , eine dünnbesetzte eigene Stellung zu
durchbrechen, überwältigt Unteroffizier F ., der
aus Fr e i b u r g t. Br . stammt , die Bedienung
eines Schnellfeuergeschützes , bringt es tn Stel¬
lung, fügt, aufrecht mitten im Feinde stehend,
dem Gegner mit seiner eigenen Waffe so
schwere Verluste zu , baß der Angriff ins Star¬
ken gerät.

Unteroffizier M . an» Stollberg bekämpft
einen in den Graben eingebrungenen, sechs
Mann starken sowjettschen Stoßtrupp mit
Handgranaten , obwohl die Bolschewisten be¬
reits so nahe heran sind, daß M . durch die
Splitter feiner Sprengkörper selbst verwundet
wird. Seiner Verwundungen nicht achtend,kämpft
M . ben Stoßtrupp nieder.

Der Gefreite Sch. aus Jülich am Nieder¬
rhein führt sein Infanteriegeschütz aus der
Deckung in die vordere Linie , um während
eines feindlichen Angriffes besseres Schußfeld
zu haben . Am Oberarm durch Gewehrschuß
verwundet, verbleibt er, bis er infolge großen
Blutverlustes zusammenbricht , an seiner
Waffe . Das Sturmgeschütz de- Batterie¬
chefs Oberleutnant B . auS dem Rheini¬
schen, der schon als sechzehnjähriger Frei -
williger im ersten Weltkrieg an der Front
stand, »wirb bet einem Gegenstoß tn Brand
geschossen. Mit dem brennenden Geschütz stößt
der Oberleutnant durch den Feind, der einen
eigenen Stützpunkt eingeschloffen hat . Trotz
seiner schweren Brandwunden sprengt B . bann
mit der .Stützpunktbesatzung tn stundenlangen
Nahkämpfen den Einschlietzungsring.

Sie liegen in ihren Löchern und Bunkern.
Sie hocken in ben Schützenstänben , hinter ihren
Waffen, — Kompanien, Regimenter, Divisio¬
nen, einer wie der andere, alle sich gleich und
ähnlich unter den Helmen, jeder sich gleich und
ähnlich in der erbitterten Entschlossenheit, ab-
zuschlagen, zuzuschlagen.

Kriegsberichter Fritz Fröhllng .

(PK .- ^ -Kriegsberichter Palmowski , ZO

/ DiePosdsfda !
Von Kriegsberichter Kurt Scheid

PK. Auch im Westen kann Deutschland wett,weit fort sein. Man glaubt eS gar nicht. ES
gibt kleine Nester , da wo die französische Pro¬
vinz am stillsten ist , in denen gar nichts los ist,
gewissermaßen noch weniger alS nichts . Und
die meisten Landser liegen doch in solchen Ne¬
stern . Das Dorf , das einige .hundert Seelen
zählt, liegt wie ein bunter , zierlicher Finger¬
hut über den höchsten Hügel gestülpt, ben eS
hier in der Gegend gibt ; es sieht — mit einem
Wort gesagt — fröhlich auS . DaS ganze Dorf
ist eine einzige Straße , dft einige Krümmun¬
gen macht. Am Eingang sitzt rechts hinter blü¬
henden Kastanienkronen das welke Dach eines
alten Schlosses mit Mauer und Wappen und
breitem Flügeltor und allem Zubehör. Am
andern Dorfeingang ist links eine kreisrunde
Bretterarena . Aber natürlich ist das kein
stehender Zirkus , sondern eS ist eine Stier -
kampfarena. Streng genommen hat es sich hier
auch nie um Stiere gehandelt, sondern um
Kühe , sogar um ganz junge Kühe , und Blut
ist dabei keines geflossen. Aber' während des
Krieges haben selbst die jungen Kühe andere
Aufgaben . »

Natürlich ist eS kein Wunder, daß sich der
Landser diese kleine Welt bald zu eigen ge¬
macht und Eigenes in die Quartiere getragen
hat : Bilder von daheim und sonstigen Wand¬
schmuck wie hübsche Mädchen in Folio und
Quart und auf den Tischen stehen Blechdosen,die einst Pftaumen -Äepfel -Wehrmachtmarme-
lade enthielten und in denen jetzt blühende
Schneeballen duften, so heißen die Blüten beS
Strauches mit ihren prallen , runden Formen.

In der Woche ist viel Dienst, und strenger
Dienst. Manche von den Landsern waren schoneinmal hier ganz in der Nähe anno Vierzig.
Wie lang daS her ist und was alles dazwischenliegt . . . Abends kommt der Fahrer vom Ba¬
taillon und bringt einen gapzen Sack voll Post
mit. Der Sack ist jetzt wieder dick geworben
und unförmigen Leibes, und der Fahrer
flucht mitunter . Das hat seinen guten Grund,wenn es auch nicht so gemeint ist ; denn die
Päckchen kommen wieder an , und zwar ein
ganzer Schwung auf einmal. Da liegen,sieheim Hauptfeldwebel in der Schreibstube und
harren der Ausgabe. Jedes von ihnen hat ein
anderes Gesicht und schaut auf seine Weise in
die Welt. Gemeinsam aber ist allen Päckchen ,
baß sie ausgesprochen freundlich aussehen.
Kein Wunder, wenn sie soviel Freude in daS
kleine , weltvergessene Nest tragen , daS da mit
seinen blühenden Bäumen auf dem steilen
Hügel liegt wie der überkochende Schaum am
Milchtopf . ES sind die ersten Päckchen , die
wieder angekommen sind , und die machen dop¬
pelte Freude . Und dann ist es auch ganz klar
geworden gegen Abend . Der Wind hat allen
Dunst fortgeweht, und über den blühenden
Wiesen liegt am Horizont die schimmernde
Schönheit der schneebedeckten Pyrenäen . Die
Einheimischen sagen , es wird wohl Regen ge¬ben ; aber was tut das schon , denn die Päckchen
sind da , und die Heimat ist nun plötzlich ganz
nahe gekommen.

AN« Hecht« beb
Carl Dnncker Verlag, Berlin

Uc* Sprung insXeere
Ss^^ Rotnan von Edmund Sabott
Hz. 7

"
--

WS war wirklich einverstanden. Sie
xr b-t. EinertH nur flüchtig und hatte eS biS-
^ »» tsi ^ dend gefunden, daß er die juristische
> r^ ?ufbahneingeschlagen hatte, die ihm nur
? den »

^Eschetdenes Einkommen bot . Er hätte
linkte . . Haben können , denn den Reinerths
«Zgeki, . " Aktienbrauerei, von der die ganze

Ws? Dier versorgt wurde. Jetzt
t Ww Helene eS doch beruhigend, baß ein
*e>kw wie Reinerth und kein Fremder tn so

Angelegenheit die Untersuchung führte.
••W e ich ihn kenne"

, meinte Bernd spöttisch,er kxin Stäubchen aufwirbeln , das
Wet s*

9 erregen könnte . ES wirb sich alles"lkih-^ usschlntz der Oeffeytlichkeit abspielen ,
weiß doch, waS er uns schuldig ist ."

Ule es", antwortete Helene und merkte
ihr Bruder sich über ste lustig

hatte richtig vermutet : Jost LüderS
vf’ Qn diesem Sonntag keineswegs bei

j?‘b n»8 'wtleidenden Tante . Pünktlich um
Uhr fuhr er durch das Kraminer

rft tzt^ .Siadt hinaus , folgte den Geleisen
U sein»^ Sahn bis zur Endhaltestelle und
bi?1«« » .

" Wagen allmählich immer langsamer
^ ihtetx hielt er eifrig Ausschau und be-

s die beiden Straßenbahnwagen , die
w* fuhr »gsausflüglern dicht beladen vor
btl5 ® r überholte sie jedoch nicht , son-
Ner ^>ete es so ein , daß er ein gutes Stück

bli»b . Das Verdeck hatte er ge-

» öi^ ie hielt, lenkte er seinen Wagen
iraßenrand und hielt gleichfalls , be-* AuSsteigewden. von denen die

meisten sich nach rechts wandten, wo Ser Fuß¬
weg durch den Wald zur Gröpnitzer Heide be¬
gann . Fast als letzte stieg ein junges Mädchen
aus , das einen bastfarbenen Seidenmantel und
eine kleine bunte Kappe trug . Sie hatte ein
Köfferchen bei sich und war allein. Lüders er¬
spähte ste sofort, startete seinen Wagen , fuhr
langsam auf daS junge Mädchen zu und öff¬
nete schon immer den Wagenschlag . Sie sprang
auf, ließ sich neben ihm auf den Sitz fallen
und lachte in kindlicher Freud«. ,ASU daS ge¬
klappt hat.

"
Es war Hella .
Sie warf ihr Köfferchen nach htntew auf die

Rücksitze .
„Und nun geben Sie GaS , damtt wir rasch

wegkommen !"
Er gehorchte» und der Wagen fegte davon.

Hella machte eS sich bequem , nahm ihre Kappe
ab , ordnete mit ein paar Griffen ihr Haar
und zog den Mantel aus . Sie liebte Auto¬
fahrten ins Blaue hinein, und zum erstenmal
fuhr sie in einem so kostbaren Wagen. Lüders
sah sie von der Sette an und grinste. „Und
wohin fahren wir nun ?"

„Keine Ahnung ! Es ist mir auch ganz gleich,
gültig."

„Zu meiner Tante Christine", sagte er
ernsthaft."

,Lu wem ? Zu einer Tante von Ihnen ?"
Sie hoffte zwar, daß dies nur ein Witz sei , war
bei ihm aber auf - alleS gefaßt .

„Die alte Dame ist dreiundachtzig , hat einen
schwachen Magen, drei Angorakatzen und ist
gichtleibend .

"
„Die Aermste ! Aber wenn ste bei solchem

Leiben so alt geworden ist , hält sie 's hoffentlich
noch ein paar Jahre aus ."

„Wir sind eine zähe Familie ."
„Sehr erfreulich! Darf ich fragen, weshalb

Sie mir diese Khe alte Dame vorführe»
wollen ?"

»Meil ich der Lene Lüttgenau habe auSrich-
te» lassen, ich müßte Tante Christine heute
sLesellschaft leisten ."

„Waren Sie bet den LüttgenauS einge¬
laden?" -

„Mit dem alten Haemler — ja."
„Dann ist es unverzeihlich von Ihnen » daß

Sie nicht hingegaügen sind ."
„Sie waren mir verlockender , Hella ."
„Vielen Dank ! Aber auch mich hätten Sie

dort treffen können ."
„Wie denn?" fragte er überrascht . „Wären

Sie auch dort gewesen ?"
„Vermutlich. An Sonntagen bi« ich mei¬

stens da , wenigstens habe ich eine Einladung.
So oft ich kann , drücke ich mich zwar, aber
heute wäre ich wohl gegangen , wenn Sie nicht
mit Ihrer Autofahrt dazwischengekommen
wären . Nun ist Inge mit meinem Bruder
allein da , und ich . . . na , ich bin mit Freun¬
dinnen auf Wanderfahrt durch Wald und
Flur .

"
„Sie können wundervoll schwindeln, wie ?"
„Für Sie wird es gerade reichen.- Jngeborg

glaubt mir nie. Sie tut nur so ; in Wirklich¬
keit hat sie's aufgegeben , mir meine Schwin¬
deleien vorzuhalten."

„Ist sie so großzügig?"
„Nein, sie gibt sich einfach nicht mehr damit

ab, und darüber gerate ich manchmal in Wut.
Versteh «« Sie das? Ich lüge manchmal so
faustdick , damit sie mir endlich mal rechts und
liüks ein paar hinter die Ohren geben soll .
Sie tut 's nicht. Sie verzieht kaum den Mund.
Sie bleibt ganz ruhig und kühl. Man kann
tobsüchtig dabei werden."

,^ hre Schwester ist beängstigend gescheit ."
Hella seufzte und machte eine verdrossene

Handbewegung. „Reben wir nicht von ihr !
Sagen Sie mir lieber, wohin wir fahren."

„Jrgenöipohin , wo kein Mensch uns kennt .
"

„Es wäre Ihnen peinlich , mit mir gesehen
zu werden?"

Er suchte nach einer Ausrede, fand aber
keine.

Sie sagte gelassen: „Meinetwegen brauchen
Ste sich keinen Znrang anzutun. Mir liegt ge¬

nau so wenig daran , mit Ihnen gesehen zu
werden."

Er lachte. „Weshalb nicht?"
„Warum wollen wir uns gegenseitig pein¬

liche Wahrheiten sagen ? Ich möchte einen
netten Sonntag haben und Sie auch , nicht
wahr ? Ich wollte mich vor dem langweiligen
Mittagessen bei den Lüttgenaus drücken und
Ste vor Ihrer künftigen Frau Gemahlin."

„Reden Sie von Lene Lüttgenau?" -
„Von wem sonst?"
„Wie kommen Sie darauf ,

'baß Lene Lütt¬
genau meine Frau werden soll ?"

„Die Spatzen pfeifen 'S von ben Dächern ,
sehr geehrter Herr . Sie werben eine aus¬
gezeichnete Partie machen, und wir beide sind
dann sogar irgendwie miteinander verwandt."

„Na, hören Sie mal, ganz so sicher ist eS
noch gar nicht, daß ich heirate."

Sie lachte auf. „Danach werden Sie gar
nicht gefragt werden, mein Lieber ! Darüber
bestimmt Doktor Haemler mit Lene . Sie gehen
dann einfach mit zum Standesamt und unter¬
schreiben."

Nun wurde er ärgerlich . ,Lum Donner¬
wetter , denken Sie etwa, ich tue genau das,was dieser Trottel , der Haemler, will?"

„Ja , das denke ich . Oder können Sie sich
etwa vorstellen , daß Sie dewMut aufbrächten,
Haemler und Lene zu widersprechen ? Daß Sie
zum Beispiel auf eigene Faust ein Mädel hei¬
raten , das Ihnen , paßt?"

„Jawohl , das kann ich mir sehr gut vor¬
stellen !"

„ Ich nicht ! Sie werben parierenl "
Er fuhr eine Weile stumm und verbissen

mit sehr hoher Geschwindigkeit. „Es könnte
leicht sein"

, sagte er nach einer Weile , „daß
ich Ihnen beweise, wie unrecht Sie haben ."

„DaS wäre ein großartiger Spatz . Wollen
Sie eine andere heiraten ? Aus purer Auf¬
sässigkeit?"

„DaS wäre leicht möglich."

„Uttft wen, wenn die Frage erlaubt ist ?"
„Sie !"
„Ach . . ." sagte sie und weiter nichts .
jawohl , und wenn Haemler sich kopfstellt,wenn die ganze Stadt aus dem Häuschen

gerät . . ."
„Na, ' na„ so wichtig sind Ihre Heiratspläne

für die Stadt ja wohl nicht. Wäre eS sehr
unbescheiden, wenn ich darum bäte, vor un¬
serer Heirat um mein Einverständnis befragt
zu werden?"

„Würden Ste etwa »nein' sagen ?"
„Ich fürchte — ja. Bis vor fünf Minuten

hatte ich nämlich noch ganz 'andere ZukunftS»
pläne."

„Ach Gott , Ihre ZukunftSpläne ! DaS ist
doch nichts als dummer Ehrgeiz und . . ."

„Davon verstehen Sie soviel wie ich vom
KühemelkenI " antwortete sie eifrig und böse.
„Reden Sie also lieber nicht davon! Außer¬
dem . . . . ich bin erst achtzehn, und Sie müßten
Jngeborg um eine Hand bitten."

„Wir werden ja sehen", sagte er und brachdaS Gespräch ab , aber es hatte ihn tief ge¬kränkt, daß sie ihm jeden eigenen Entschluß
abgesprochen hatte. '

Gegen Mittag machten sie Rast an einem
der mecklenburgischen Seen , wo nur Berliner
Wochenendausflügler anzutreffen waren . Man
sah es an ben Nummernschildern der Wagen,die auf dem großen Platz vor dem Wirtshausunter den alten Eichen parkten, Begegnungenmit Bekannten waren kaum zu fürchten .

„Was schleppen Sie eigentlich in Ihrem
Koffer mit sich herum?" fragte er, als sie auS »
stiegen. „Haben Sie sich Brotpakete mitgenom¬
men ? Denken Sie , ich würde Sie hungern
lassen?"

„Nein, denn es fände sich bestimmt jemand,der mit mir sein letztes Brot teilt , wenn Sie
eS nicht tun . In dem Koffer ist Badezeug.
Einen ganze » Tag lang im Auto und nicht
inS Wasser — wer hält das auS ?"

(Sortsetzuns folgt)
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Das Gtaatstheater am Wochenende
Hm Großen Hanfe gelangt heute nachmittagvon 14.00—18.80 Uhr als geschloffene BetrtsvS-

vorstellung für die NG.-Gemeinfchaft ,^kraft
burch Freude" die Operette „Don Cefar "
von R . Delltnger zur Aufführung . Abends
um 19.00 Uhr, Ende 21.00 Uhr, wird als 8. Bor .
ftellung im Klaffiker » Zyklus , außer Miete,Wahlmietkarten gültig , in Anwesenheit deS
Bearbeiters das romantische Lustspiel „D i e
Freier " von Josef von Eichendorff , in der
Bearbeitung von Dr . Ernst Leopold Stahl ,Dozent an der Hochschule für Musik und
Theater in Mannheim , erstaufgeführt. Die
Inszenierung besorgte HanS Herbert Michels ,am Pult : Erich Sauerstein .

Am Sonntag findet morgen » 11 .18
Nhr , Ende 12.80 Uhr, im Foyer des Badischen
StaatStheaterS eine morgendliche Feierstunde
statt : Etchendorff und die deutscheRomantik . Dr . Ernst Leopold Stahl wird
über Eichenborff und die deutsche Romantik
einen Bortrag halten . Gerd Scheller lieft Ge¬
dichte . und ein Kapitel aus dem Leben eines
Taugenichts, Elfe Blank und Werner Schupp
fingen Lieber von Robert Schumann, Hugo
Wolf und OtHmar Schoeck . Das Voigt-Quar¬
tett spielt zwei Stretchquartettsätze von Robert
Schumann. Abends 16.30 Uhr gelangt „T a n n-
Häuser " von Richard Wagner außer Miete
iWahlmietkarten gültig ) zur Aufführung . Als
Gast singt Kammersängerin Elisabeth Fried¬
rich vom Deutschen Opernhaus Berlin die
Elisabeth. Ende 20.30 Uhr.

Im Kleinen ' Theater gelangt am Sonntag
von 19.00—21 .00 Uhr die Komödie .Ich brauche
Dich" von Hans Schwetckart zur Aufführung.

Arbeitsgemeinschaft
über „das Drama der Gegenwart*

Im Deutschen Bolksbildungswerk beginnt
nächste Woche eine Arbeitsgemeinschaft, für die
besonders die Theaterfreunde sich begeistern
können : „Das deutsche Drama der Gegen¬
wart ". Unter der Leitung von Prof . Dr .
K. Friedr . Probst werden hier die am StaatS -
theater Karlsruhe aufgeführten Werke zeit¬
genössischer Dramatiker behandelt, also „Va¬
terland ", „Don Pedro", „Gigant ". „Der Tür¬
kenlouis"

, „August der Starke " ,- dann wird
auf die lebenden Dramgtiker , wie Bacmeister,
Langenbeck, Heiseler, Paul Ernst, Bürte , Paul
Büchler u. a .» eingegangen, wobei besonders
das historische Drama der Gegenwart über¬
haupt mit den Dramen der deutschen Klassik
verglichen wivb , was ja zum Beispiel bei Paul
Ernsts „Preußengeift und Burtes ,Platte" zu
Kleists „Prinz von Homburg"

, Heiselers
„Caesar" zu Shakespeares „Caesar" naheliegt.
Wünsche und Anregungen der Teilnehmer
werden berücksichtigt. Die Arbeitsgemeinschaft
ist jeweils Montags 19.30—21 Uhr in der Leh¬
rerbildungsanstalt , Bismarckstraße 10, 3. Stock,
Uebungsraum für Deutsch ( 10 Abende ) , und
soll am 17. Mai beginnen. Man melde sich
also sofort bei KdF., Walbstratze 40» sam Lud-
wigSplatz ) an (Teilnehmergebühr RM . 5.— ) .

Im Anschluß an diese Abende beginnt gleich¬
zeitig eine Arbeitsgemeinschaft .Lesen von
Dramen mit verteilten Rollen"

, wo unter Lei¬
tung von Margarete Reff die von Prof . Probst
durchgesprochenen Werke gelesen werden (Ge -
bühr RM . 5.—) , und zwar jeweils DienStagS
19.80—21 Uhr in der Helmholtzschule.

Bon der Technischen Hochschule
Im laufenden Sommer -Semester hält Pro -,

feffor Dr . B . U n r u h an der Technischen Hoch -
schule in Karlsruhe Borlesungen über „Deut¬
sche Bauernleistungen im Ostraum". Die Vor¬
lesungen beginnen am Mittwoch , dem 19. Mai ,und finden jeweils von 18—20 Uhr im Aulabau
der Technischen Hochschule statt.

Hinter de» Kulissen der Allmthealer
Woher kommen die in Karlsruhe gezeigten Filme ?

FlieaergeschLdigte
en Wohnungsänderungmelden

Die FeststellungSbehvrde des Stadtkreises
Karlsruhe , Karl -Fricdrich-Straße Nr . 4, bittet
alle Fliegergeschädigten, die im Laufe der letz¬
ten Zeit ihren Wohnsitz geändert haben , dieS
umgehend mitzuteilen , damit sich die Zustellung
der Post nicht unnütz verzögert. Täglich kom¬
men Schriftstücke zurück, die nicht zugestellt
werden können , weil sich inzwischen die Adresse
geändert hat, ohne daß hiervon der Fest -
stellungsbehörde Mitteilung gemacht wor¬
den ist.

*
Mit dem E . K. 2. Klaffe wurden Obergefret-

ter Kurt Z o b i s ch , Seboldstr. 18, Obergefrei-
ter Robert Weisenburger in Karlsruhe -
Maxau , Gefreiter Walter Adam , Winter¬
straße 24a, und Grenadier Wilhelm Kuchen¬
beißer , Morgenstr . 18, ausgezeichnet .

Mit der Spange znm E. K. 2 wurde Ober¬
bootsmann Peter Dohr , Kastenwörtstraße42,
ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdienstkrenz 1. Klaffe mit
Schwertern - wurde Oberleutnant Bode¬
müller , Boeckhstr. 48, ausgezeichnet .

Mit dem « riegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern wurden ausgezeichnet Obergefret-
ter Heinz Schneider » Hardtstr . 26, Ober¬
gefreiter Otto Schmitt , Douglasstr . 28, Ge¬
freiter Walter Mertel » Laubenweg 30, und
Gefreiter Karl Moser , Gartenstr . 4.

Zur Feier ihres goldene « Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Karl Hofer Ehe¬
leuten , An der Stadtmauer 16, und den Hein¬
rich Axt mann Eheleuten, Litzenhardtstr . 123,
unter Uebersendung einer Ehrengabe die herz¬
lichsten Glückwünsche übermittelt .

Martha Weymann singt heute SamStag , 18.80
Uhr , im Munz -Saal unter Mitwirkung von
Mathilde Preß -Roth am Flügel eine Folge vor¬
wiegend in Karlsruhe noch nicht gesungener
Lieber von Haas , Kilpinen, Richard Strauß ,
Hugo Wolf (Goethe -Lieder ) und Brahms .

Hanuelore Wolf vom Badischen Staatstheater
singt im Bunten Nachmittag des Reichssenüers
Frankfurt heute Samstag von 16—18 Uhr.

Ans der Fachtanzschnle Olga Mertens -Leger
wurden folgende Tänzerinnen verpflichtet :
Waltraud Lüttgers an üaS Bad . Staatstheater
Karlsruhe , Hildegard Walter an das Opern¬
haus Posen, Ruth Welte an das Stadttheater
Freiburg , Melitta Ebbecke , Jenny Fischer , Ger-
trud Wieber an das Stadttheater Mülhausen
t . Elsaß, Erika Gänßle , Hannelore Groß , El¬
friede Lennzinger auf Wehrmachtstournee und
Renate Küppers als Solotänzerin an das
Stabttheater Elbing.

Bom Polizeipräsidenten in Karlsruhe wurde
lm Schnellverfahren bestraft: Ludwig Michalski,
Kaiserstraße 8, mit zwei Tagen Haft, weil er
in total betrunkenemZustande in der Straßen¬
rinne in der Brunnenstraße in Karlsruhe lag
und schlief , wodurch er sich und andere Ber -
kehrSteilnehmer erheblich in Gefahr bracht«. -

Die meisten von uns waren schon unzählige
Male in den Karlsruher Filmtheatern , um
heitere oder ernste , geschichtliche oder gegen¬
wartsnahe Filme zu sehen. Wir alle wiffen
genau, an welchen Tagen die einzelnen Kinos
ihre Programme wechseln und blicken dann
gespannt in die Zeitung , um zu erfahren , waS
Neues gespielt wird. Für uns ist es zur
Selbstverständlichkeit geworden, daß alle acht
oder vierzehn Tage ein neuer Film gezeigt
wird , aber kaum jemand von uns hat sich schon
einmal die Frage vorgelegt, welche Vorarbei¬
ten geleistet werben müssen, -bis es soweit ist ,
daß ein Film in einem hiesigen Theater ein -
treffen oder , wie der Fächausdruck heißt , „an -
laufcn" kann . Daß dazu viele Vorbereitungen,
zahllose Briefe , Ferngespräche, ja oft sogar
Telegramme notwendig sind , wußten wohl die
wenigsten von uns und konnten dies auch nicht
wiffen . Denn diese Arbeiten vollziehen sich in
aller Stille , sozusagen hinter bell Kulissen der
Filmtheater . Die Oeffentlichkeit bekommt da¬
von nichts zu hören, noch viel weniger zu
sehen, als eben den Erfolg dieser Bemühun¬
gen , ber sich in der Presse mit den Worten an¬
kündigt : „Wir zeigen ab heute . . ."

Um Näheres über diese Arbeit zu erfahren,muß man schon einmal von den Theater¬
leitern oder -besitzern über ihre Tätigkeit be¬
richten lassen. Unsere erste Frage galt ' der
Programmgestaltung . Die einzelnen
Filmgesellschaften geben , so wurde uns berich¬tet , zu Beginn des Filmspieljahres einen Ar-
beitsplan heraus , auf dem die Filme , die ge¬
dreht werden, ausgezeichnet sind. Die Theater
suchen sich nun die Filme , für die sie sich inter¬
essieren und von denen sie glauben, baß sie ge¬
fallen , heraus und schließen mit der betreffen¬
den Berleihfirma einen Vertrag ab . Oft istes auch so, daß ein Theater vor allem Filmeder einen, bas andere Theater Filme der an¬
deren Gesellschaft vorführt . Es kann im Laufeeines Probuktionsjahres Vorkommen , daß der
eine ober andere Film nicht ins Atelier geht,
d . h. nicht herausgestellt wird . Der Theater¬
besitzer muß bann schnell umüisponieren kön¬
nen, er muß also stets einen Film in Reserve
haben, der ihm sofort zur Verfügung steht,wenn plötzlich ein bestellter Film auSfällt.

Weiterreise «och «achtS
Woher kommen nun Sie Filme » die in un¬

serer Stadt gezeigt werden und wie werden
sie versandt? Die meisten kommen aus
Frankfurt am Main , denn dort befindet
sich die Filmverleihstelle für Sübwestbeutsch -
land. Manchmal kommen auch Filme au» den
Theatern der benachbarten Städte , aber das
sind Ausnahmen. Der Film , der seine Reise
von Frankfurt aus antritt , wird in einer nichtbrennbaren Kiste versandt. Jeder Akt eines
Filmes ist gesondert verschlossen. Da ein Film
gewöhnlich vier Akte hat, sind es . also vier
nicht brennbare Kartons , die gemeinsam inder Kiste untergebracht sind . Sie ist signiert
und tritt als Expreß meist nachts ihre Fahrtan. Ist die Vorführungszeit eines Filmes be¬
endet , so wirb er meist noch am gleichen Abend
nach ber letzten Vorstellung verpackt und zurBahn gebracht , damit er bereits am anderen
Tag wieder in Frankfurt ist, um womöglich
am Abend schon wieder in einem anderen
Theater zur Vorführung eingesetzt werben zu
können . Dadurch tritt keine Unterbrechung inder Vorführung eines Filmes ein , zumal Ko¬
pien im Kriege sehr knapp sind, so daß größt-
mögliche Ausnützung einzelner Kopien und
schnellster Versand geboten sind. Die Wochen¬
schau kommt allerdings nicht aus Frankfurt ,sondern direkt von Berlin , wo sie ebenfalls
durch Expreß versandt wird.

Wen» die Spielzeit verlängert wird
Wie ist eS nun bei Filmen , die so großen

Anklang finden, daß sie verlängert werden
müssen und diese Verlängerung sich sogar über
mehrere Wochen erstreckt? Kommt dann nichtder ganze Verleihplan eines Theaters in Un¬
ordnung ? Auch für solche Fälle ist Vorsorge
getroffen. Die hiesigen Filmtheaterbesitzer
kennen auS Erfahrung den Geschmack SeS
Publikums und wiffen meist im voraus , der
oder der Film wird einschlage». Sie entleihen
einen solchen Film dann nicht für die normale
Dauer von acht Tagen , sondern im voraus
gleich für zwölf oder vierzehn Tage. Es gibt
allerdings auch Filme , die eine Ueberrafchung
darstellen, die einen größeren Beifall beim
Publikum finden als erwartet . Dann steht eS
allerdings den Filmtheatern nicht frei, zu ver¬
längern oder nicht, wie die Besucher meist
glauben, sondern sie sind verpflichtet
zu verlängere . ES gibt da Stichtage, die
genau eingehalten werden müssen. Wenn z . B.ein Theater Freitags ein neues Programm
zeigt , dann sind Montag und Dienstag Stich¬
tage. Hat nun , um nur ein Beispiel zu nennen,ein Theater bei drei Vorstellungen am Tage
Montag und Dienstag das zweieinhalbfache

dannan Karten seiner Sitzplätze verkauft,
muß eS den Film verlängern .

Im Borführra ««
Nachdem wir nun schon einmal einen Blick

hinter die Kulissen eines Filmtheaters gewor¬
fen habyn , interessieren wir uns auch noch für
daS „Herz" eines Kinos , den Vorführ¬
raum mit seinen Apparaten. Wenn wir zwei
unterhaltende Filmstunben erlebt haben , den¬
ken wir wohl kaum daran , baß eS gar nicht so
einfach ist, einen Film btld - und tonmäßig ein¬
wandfrei vorzuführen. Jeder von unS stellt
sich das wahrscheinlich sehr leicht vor. Das
Filmband wird an das Vorführgerät ange¬
bracht und dann schnurrt der Film ganz einfach
ab. Daß aber von „abschnurren" keine Rede
sein kann und baß man auch nicht jedem die
hochempfindlichen Vorführgeräte anvertrauen
kann, das wird beim Besuch eine » Vorführ¬
raumes schnell klar. Die Vorführer müssen
technisch geschulte und geprüfte Fachleute mit
großer Erfahrung sein , um die modernen
Apparate bedienen zu können. Die Filme , die

von Frankfurt ankommen und die durchschnitt¬
lich eine Länge von 2800 Meter haben, sind
nicht ohne weitere- spielferttg. Sie müssen
genau untersucht werden, vor allem «ach
Klebestellen (nach 300 Meter Filmband eine
Klebestelle), denn auf dem Transport wird an
diesen Stellen daS Filmband gern brüchig und
reißt dann sehr leicht.

Kommt nun ein Film zur Vorführung , so
läuft auf dem einen Apparat der erste Akt deS
FilmeS. Ist dieser Akt abgelaufen, so wirb ber
zweite Apparat mit dem nächsten Akt einge¬
schaltet. DaS geht allerdings so schnell vor
sich, daß der Zuschauer im Theaterraum von
dieser Ümschaltung nichts bemerkt . Die Vor¬
führer müssen sehr gut aufeinander einge -
arbeitet sein und vor allem auch die richtige
Einstellung des Geräte - herausfinden , damit
beim Umschalten keine dunklen Stellen beim
Bild auftreten oder gar eine Pause entsteht .
Wenn wir nun noch hören, daß die Vorführer
nicht nur die Apparate bedienen , sondern oft
auch noch die Tongeräte , den Lautsprecher , den
Vorhang , das Licht im Theaterraum und daS
Echallplattengerät, so wiffen wir erst, wieviel
Arbeit und Können dahinter stecken mutz, da¬
mit eine Filmvorführung reibungslos vor sich
gehen kann . 0 . 8t.

SchwarMlSchlem droht die Todesstrafe
Wer die Bedarfsdeckung gefährdet, vergeht sich an der Volksgemeinschaft

Inch er Verhandlung deS Mannheimer ' Son -
dergerichts, die in Karlsruhe stattfanb, hatte
sich der 48 Jahre alte verheiratete Metzger und
Wirt Friedrich Süß aus Graben zu verant¬
worten, der nach anfänglichem Leugnen zugab ,
zehn Kälber .schwarzgeschlachtet und dadurch
sieben Zentner Fleisch der Allgemeinheit ent¬
zogen zu haben. Er tat dies in den Jahren
1941 und 1942 , trotzdem er gewarnt war ünd
wußte, welch hohe Strafen auf diesem Ver¬
brechen an der Kriegswirtschaft ruhten.

Das Sondergericht verurteilte den Ange¬
klagten zu drei Jahren Zuchthaus , ab¬
züglich fünf Monaten Untersuchungshaft. Au¬
ßerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬

rechte auf bi« Dauer von drei Jahren aber¬
kannt und für die gleiche Zeit die Ausübung
deS Gewerbes als Metzger untersagt.

Der Vorsitzende sprach in der Urteilsbegrün¬
dung deutliche Worte gegen die Elemente, die
durch Schwarzschlachten die Bedarfsdeckung ge¬
fährden und damit die Interessen der Heimat
schädigen in einer Zeit , wo unser Vaterland
und Volk den schwersten Existenzkampf führt.
Wer im vierten KriegSjahr noch wage , sich als
Schwarzschlächter zu betätigen, verdiene keine
Gnade und Nücksicht mehr. Er müsse mit dra¬
konischen Strafen » ja selbst mit der Todesstrafe
rechnen . E. T.

Wichtig- Aenderungen für Steuerzahlungen
Die Schuldner von ^Grundsteuer und von

Gewerbesteuer werden auf die im Anzeigen¬
teil abgedruckte öffentliche Zahlungsaufforde¬
rung der Stadthauptkaffe Karlsruhe besonders
aufmerksam gemacht. Darnach ändern sich
teilweise die Fälligketten für die Grundsteuer
gegenüber den Anforderungen , wie sie den
Steuerpflichtigen in den Grundsteuerbescheiben
für das Rechnungsjahr 1948 zugegangen sind.
Nach einer Verordnung der Reichsminister der
Finanzen und deS Innern vom 20. April 1943
wird nämlich die Grundsteuer mit Wir¬
kung vom 1. April 1948 -an allgemein zu je
einem Viertel ihres JahresbetrageS am
18. Mai , 18. August , 18. November und 18. Fe¬
bruar fällig. Für Karlsruhe war diese viertel¬
jährliche Fälligkeit — wie vielfach auch an¬
dernorts — schon im letzten Rechnungsjahr
eingeführt. Abweichend jedoch von dieser all¬
gemeinen Regelung und den Angaben in den
Steuerbescheiden wirb nunmehr die Grund¬
steuer mit ihrem ganzen JahreSbetrag erst
am 18. November fällig, wenn dieser 20 RM.
nicht übersteigt, und zu je einer Hälfte ihre-
Jahresbeitrags am 18. Mai und 18. November,
wenn dieser 40 RM . nicht übersteigt. Bei der
Gewerbesteuer ist ebenfalls eine Neue¬
rung eingetreten, die darin besteht, daß di«
Gewerbesteuervorauszahlungen für 1943 nicht
mehr an Sie Stadt , sondern an das Finanzamt
zu entrichten sind. Die Höhe der Vorauszah¬
lungen richtet sich nach dem Betrag ber zuletzt
durch Bescheid festgesetzten JahreSschuld an
Gewerbesteuer. Gewerbesteuer für daS Rech¬
nungsjahr 1942 und frühere Jahre , die jetzt
erst durch Gteuetbefcheid erstmals angefordert
oder noch geschuldet wirb , bleibt dagegen an
die Dtab-thauptkafle zu zahlen.

Wir werden siegen
Di« Deutsch« Arbeitsfront — Amt Heer —

führte im Ufa -Theater für die zivile Gefolg¬
schaft des Heeres eine Gtandortversammlung
unter dem Leitwort „Wir werden siegen" durch.
Standortobmann Pg . Seufer wies auf die
Notwendigkeit ber kameradschaftlichen Berbun -
denheit zwischen Gefolgschaftsführer und Ge¬
folgschaft hin, denn sie allein ist ber Garant ,
den Äetriebsfrteden zu sichern.

Nach einem Borspruch lief dann im Haupt¬
teil ber Veranstaltung die Wochenschau und
der Kulturfilm „Wir werden siegen"

, der zur
Ansprache des KreiSamtSleiters der NSDAP .,KretSobmann Pg . H i n tz e , überleitete. Er
schilderte die Entstehung des Nationalsozialis¬
mus , gab einen Ueberblick über die Ausdeh¬
nung des Krieges und begründete die Maß¬
nahmen zur totalen Mobiltfiierung aller Ar¬
beitskräfte. Anschließend sprach General Ritt -
wegjer und wieS in kurzen Worten die An-
wesenden auf Me Gefolgschaftstreuezu Führer

und Vaterland hin. Beiden Rednern dankte
starker Beifall. /

In seinen Schlußworten brachte der Stand -
ortobmann den Dank der Versammlungsteil¬
nehmer für das Gehörte zum Ausdruck .
Obstbauern besichtigen Pflanzenschutzamt
Schützt unsere Obsternte vor Schädlingen, das

kann man den Obstbauern nicht genug zurufen
Gerade in diesem Jahre , wo die Ansätze so
schön sind, muß weitgehend für Schutz gesorgtwerden. Daß das möglich ist , kann , man an
vielen Beispielen Nachweisen. Ein Muster
beispiel ist das Bodenseegebiet , und hier mutz
besonders die Gemeinde Bodmann genanntwerden, die infolge planmäßiger und inten
siver Schädlingsbekämpfung seit einer langen
Reihe von Jahren von keiner Fehlernte mehr
betroffen wurde. Näher unserer Heimat habenwir die Obstanlqgen der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch, wo unter der Betreuung des Leiters
der Anstalt schon längere Zeit eine gründliche
Schädlingsbekämpfung durchgeführt wird und
wo deshalb Jahr für Jahr Rekordernten erzielt
werden.

Die richtigen Wege bei diesem Kampf zu wei
sen, hat sich vor allem daS Pflanzenschutz ,
amt ber Lanbesbauernschgst in Augustenberg
unter seinem verdienstvollen Leiter, Direktor
Dr . K o t t e , zur Aufgabe gemacht. ES ist des
halb zu begrüßen, daß die Obstpflanzer Einblick
in die Arbeitsmethoden dieser Anstalt bekom
men sollen . So wird am Sonntag , dem 16. Mai ,
vormtttagS VWO Uhr, eine Führung des Be-
zirkS -GartenbauvereinS Karlsruhe -Hardt (Fach
grupp« Obstbau) durch die Arbeitsräume statt
finden, und es ist zu hoffen » daß recht viele
Interessenten sich an derselben beteiligen.

Spenden für Hinterbliebene
von Stalingradkämpfern

Für die Hinterbliebenen von Stalingrad
kämpfern sind bei der Stadthauptkasse folgende
weitere Spenden eingegangen: Firma M.
Strohmeyer , Lagerhausgesellschaft als Ettrag
einer freiwillig geleisteten Arbeitsschicht der
gesamten Gefolgschaft 284,80 RM ., Firma
Irmgard Stumpf , Amalienstraße 17, Ertrag
einer von der Gefolgschaft in der Rüstungs¬
industrie an den betriebsfreien Mittwochnach -
mittagen geleisteten Arbeitsschicht monatlich
60,— RM ., Cafs Bauer , Lammstr. 7 300 RM .,Ungenannt 10,— RM . . Frau Karoline Blitz ,Waldstraße 18 20,— RM ., Frau Paultne Dold,Fritz-Kröber-Stratze 9 800 .— RM . . OrtSfach -
fchaft des deutschen ZeitungS- und Zeitschrif -
teneinzelhandelS 308,— RM . , Frau Dr . KätheMüller , KrtegSstraße 181 800,— RM .

Der Oberbürgermeister hat den Dank aus¬
gesprochen. Weitere Spenden für diesen Zweck
können bei der Stadthauptkaffe eingezahlt
werden.

' ilmschau am Sberrdein

Aus dem kreis Karlsruhe
Ritterkreuzträger Hauptmann May

in Ettlingen
— Ettliuge « . Ritterkreuzträger Hauptmann

May spricht heute 20.30 Uhr in einer Groß¬
veranstaltung der Partei in der Ettltnger
Stadthalle zur Bevölkerung. Partei - und
Volksgenossen werben dem Gast von der Front
einen herzlichen Empfang bereiten.

dl . Ettlingen . Die Gedenkstunde zum
Müttertag findet- morgen Sonntag um 17 Uhr
in ber Aula der Hindenburg-Oberschule statt
— Der Fußballverein Ettlingen trägt
am Sonntag in Forchheim das fällige Rück¬
spiel aus . Bei der derzeitigen guten Zusam¬
mensetzung der einheimischen Mannschaft darf
mit einem guten Abschneiden ber hiesigen Elf
gerechnet werden. — Der Gastwirt Rudolf
Becker von hier , Inhaber der Gastwirtschaft
zum „Hensle", hat um die Erlaubnis zum Be¬
trieb ber Gastwirtschaft zum „Alten Fritz"
nachgesucht.

E. Buseubach . Heute abend findet im Gast¬
haus „Zur Sonne ' ' eine Versammlung statt, in
deren Verlauf ein Ritterkreuzträger
sprechen ' wird . Alle Volksgenossen sind hierzu
herzlich «ingelaben. Die Veranstaltung be¬
ginnt um 20 Uhr.

Z. Neureut . In diesem Monat können sechs
hochbetagte Einwohner ^ hren Geburtstag
feiern. Am 18 . Mai erreicht Frau Karoline
Meinzer, Hauptstraße 207, ihr 70. Lebensjahr.

Ihren 78. Geburtstag konnte am 8. Mai Wil¬
helm Stöber , Hauptstraße 323, feiern. Eben¬
falls ihren 78. Geburtstag begehen Luise Lang¬
heinrich , Unterfeld 1, am 18. Mai , Sofie Stoll ,
Fliebrichstraß« 19, am 21. Mai . Wilhelmine
Crocoll , Abolf -Hitler -Straße Nr . 44 und am
29. Mai , Luise Braun , Hauptstraße Nr . 281.
— Dadurch , daß auch am Sonntag die Volks¬
genossen sich zahlreich betätigten, fand die Ge¬
meinschaftsarbeit im Wald ihren
Abschluß. Damit ist jetzt alles für die Gemeind«
anfallende Holz in freiwilliger Waldarbeit auf¬
bereitet. Allein an den beiden vergangenen
Sonntagen wurden 180 Ster Holz bearbeitet
und aufgesetzt. ES sei nochmals allen, die sich
zur Bewältigurw dieser Aufgabe zur Ver¬
fügung stellten , Dank gesagt .

tJ. Grabe » . Am Samstag und Sonntag wird
in den Erbprinzen -Ltchtspielen der Film
„Herzensfreud — Herzensletd" gezeigt . Ju¬
gendliche über 14 Jahren sind zugelassen .

U. Weiugarte «. Feldwebel Helmut Hart¬mann , Luisenstraße 23, wurde mit dem
Kriegsverdienstkreuz >2. Klaffe mit
Schwertern ausgezeichnet . — Am Sonntag »
nachmittag 14,80 Uhr findet auf btv\ Abolf -
tttlerplatz eine Kundgebung für das deutsche

ied mit Liedvorträgen der vereinigten Ge¬
sangvereine und einer Ansprache des Bürger -
meisterS und KretsfängerführerS statt. Im
Anschluß daran erfolgt im Bürgersaal die

Ehrung verdienter Sänger . Zu dieser Der-
anstaltung ist die Einwohnerschaft herzlich ein -
geladen.

H. Grötziuge». Das Deutsche Rote
Kreuz veranstaltet am Montag im Gefolg-
schastSraum der Gpritzgußfabrik einen Vor¬
tragsabend , bei dem Frau Dr . Schneider spre¬
chen wird und' zu dem alle Grötzinger Frauen
eingeladen sind. — Unteroffizier Alwin Lang,
Siedlung , wurde mit dem KriegSver -
dienstkreuz2 . Klasse mit Schwertern aus¬
gezeichnet. — Die NSV . sucht P f l ege¬
st e l l e n sssr Kinder im Alter von 2V» bis 11
Jahren . Meldungen nimmt bis zum 18. Mai
die Geschäftsstelle der NSV . entgegen .
' W. Söllingen . Am Sonntagvormittag 11 Uhr

findet im Rathaussaal zu Ehren ber Mütter ,die das Mutterehrenkreuz erhalten , eine
Feierstunde statt. Alle Parteigenossen
und Frauen werden gebeten , daran teilzuneh-
men. — Am Sonntagmorgen findet «ine
Uebung der gesamten Feuerwehr statt. —
Am Dienstag 20.30 Uhr spricht im Rahmen
einer öffentlichen Versammlung in der Turn¬
halle ein Ritterkreuzträger der Heeres.
Es wird erwartet , daß alle Partei - und Volks¬
genossen daran teilnehmen.

Rheinwasserstände vom 11. Mai
Konstanz 334 ( + 1) . Rheinfelden 282 (—8) .

Breisach 190 (—9) . Kehl 266 ( + —0) . Straßburg
282 ( -)- —0) . KarlSruhe-Maxau 406 (—8) . Mann¬
heim 284 (—1) . (Laub 178 (4- 2) ,

Wann find die Geschäfte bis 20 Uhr
geöffnet ?

Bon zuständiger Stelle wird darauf
merksam gemacht, daß sämtliche Verkaufsgk-

K (Nahrungsmittel - und „sonstige"
) jeweils am Donnerstag bis 20 UM

und die Friseurgeschäfte am Freitag biS
Uhr offen halten müssen. Durch diese Anoro»
nung will man der werktätigen Bevölker ««»'
namentlich den in Len Betrieben arbeitende »
Frauen , die Möglichkeit geben , ihre Einkaufs
wünsche zu befriedigen. Es werben deSham
die Ladeninhaher und Friseurmeister auf d»
Einhaltung dieser Anordnung hingewieft "
und^ der Bevölkerung nahegelegt, von Liefe
Möglichkeit des Einkaufs bis 20 Uhr weitg^
henb Gebrauch zu machen.

Birkenau b. Wejnheim . (Schußwaffe i
Kinderhänden . ) Ein löjähriger J "NS
hantierte im Garten seiner Eltern mit einem
Kleinkalibergewehr. Der Schutz ging loS "«
traf ein auf dem Nachbargrundstück spielende
Kind ins Gesicht . Die Verletzungen mach"
die Aufnahme ins Krankenhaus notwendig -

Zell- Weierbach. (2 0 Jahre W i n ai*
genosfenschaft .) Die Winzergenofsenschao
Zell-Weierbach konnte auf ein 20jährtges
stehen zurückblicken. In einer Feierstund
wurde Bedeutung und Erfolg der genossen
schaftlichen Tätigkeit unterstrichen. ES sprnm
u. a . Kreisleiter Rombach , der seinen AusM
rungen den Gedanken der Gemeinschaft »n
gründe legte.

Lahr. (BerkehrSunfall .) In
Schützenstraße rannte eine 19jährige Ra»
fahrerin , die mit übermäßiger Geschwind'^
keit fuhr , einerttöjährigen Jungen um, ber am
Kopfe schwer verletzt ins Krankenhaus »ei
bracht werden mußte. ,

Riugsheim b. Ettenheim. (Jäher T o ™
Die 75 Jahre alte Witwe Barbara Fabsi»"
der wurde bet der Feldarbeit von einem
Gehirnschlag betroffen, der den Tod zur Folg
hatte.

25 Jahre Ein - und Verkaufsgenossensch "^
badischer Blinder

Die Ein - und Verkaufsgenoffenschäst kao>'
scher Blinder konnte auf ihr 23jährtgeS
stehen zurückblicken. Der Blindengenossen ,
schaft gehörten am Schluffe des JahreS
214 Mitglieder an . Schon ihrer Grünbune
vor 25 Jahren lag ber Gedanke zugrunde, das
es für arbeitsfähige Blinde wohl die bess
Fürsorge sei , wenn man ihnen die Mögliche"
gibt, sich durch lohnende Arbeit ihren Lebeno
unterhalt selbst zu erwerben. Die Blind«"
genoffenschaft hat diese schwierige Aufgabe S
löst vornehmlich durch Matertalbeschaffungt"
die selbständigen Handwerker unter ihrenM '
gliedern, Arbeitsvermittlung in ihren Wem.
stätten und durch Zuweisung von Heimarvc
an die auswärts wohnenden Mitglieder , ®
rufsberatung in allen einschlägigen Fragen
Den Verkauf der gefertigten Erzeugnisse 5®*
die Genossenschaft ebenfalls selbst übernom '
men . So hat die Blindengenoffenschaft biSM
über zwei Millionen RM . für ArbeitSlöv "'
ausbezahlt . ,

Außer den Rücklagen , dem WohlfahrtSfo«"
in Höh« von z. Zt. rund 12 000 RM : dem S .
fetzlichen Reservefonds von RM . 14 000
den sonstigen Reserven (WerkstättenfondS ) s»
RM . 66 000, besitzt die Blindengenossenschao
heute an festen Sachwerten ein Geschäfts«
bäude in Karlsruhe , in welchem Werkstätte^
Lager und Büro nach dem Kriege, sobald ®
notwendigen Umbauten durchgeführt weroc
können , untergebracht werden sollen,
eine Bürstenhölzerfabrik in St . Trudpert, ^ -,
meinde Obermünstertal , mit maschineller
richtung modernster Art .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 9. bis 18. Mai 194» 6*° **

folgende Berduukeluugszeite »:
Begiu« : 21.58 Uhr.
Ende : 8.29 Uhr.

schwarzen Srctf
ß€&NS .-Frauenschast — Deutsches Frauenwert —

gruppe Ost II . Zmn SDtatttertog haveu wir
yenfesttag um 10 Uhr eine Wovg«n>

Frauen herzlich «inlaven . —
wir ry.>«r , wozu

Montag 20 Uhr MurttertagSfeier tm Geminar . JgZätwerden alle Frauen herzlichft eingeladen, —
Beiertheim . Heute Samstag um 20 .15 Mr tf>cher,erS-dngsaat der Deterthetmer Schule di« MnttertayMj,mit Mütter -Ehdirng statt, wozu all« Frauen der
gruppe herzlich eingeladen stad,
lach III , Zur . . Ortsgruppe

Muttertagsfoter unserer Ktnnergr»»^

lerhetm- — Katserallee — um 15 Uhr statt.
Frauen^ ,

licher Hausgehilfinnen von darlSrüh«. . t f ,
Deutsches BoNSPtldungSwerl . Neu « Ard

gemetnschaften : Das deutsche Drama Ott/T jo
wart. Leitung Prof, Dr. St , Friedr. P r obl » ^ s<
Mdende. Montag » 19 .30—21 UÜr tn der Levr«i« w^ Wr
«mistalt , MSmarckstr. IO, 3. Stock (Uedu-ngStYZ -
Deutsch) , (.m Äeginn Montag . St.
Lesen von Dramen mit verteilten Rollen, LetM"«Lgh«
« trete Nets. 10 Adende. tm Amschrutz anDrama der Gegenwart ' . DienStagS 19 .80—»)
Helnchoktzschale . W 5.—) . Beginn 25 .
KunstWanderungen durch dag Elsaß in Lta»"Mee '
Leitung Dr. Gerda K i r ch e r. <4 Slbend« 2’SpTj #J,
Vorträge mit Aussprachen. ) DienStagS 1VzltaiA *!
LehrerdtHdamgSanstalt, BiSmarckstratze 10 ,
Ä S.— , Studenten wnb Wehrmacht halde ^ -er-

nn 18. Mai . — Deutsch für Ausländer U.
kursus) , Leitung Konrektor Güntert . Mon>»» Q,
Donnerstag» 19—20 .30, Hewtholhschnl« sm
2. Stork, cm 6.— . ) Äegiirn 17. Mai . — D/MtAri -
Ausländer lFortgeschrittene ) , Fortsepumg deS , t
»en AnsängerklrvsuS. Leitung Konrektor GU » - ^ »<
Montags und DomrerStagS 20.30—22 Uhr.
schul« . 2. Stock , (m 6 .— .) Beginn 20 . Mai. AAS -
düngen sofort bei KdF.» Waldstr . 40a («m ^
platz ) . — Fremdsprachen : Italienisch 05 jrt!
länger . Leitung Lektor Pro ». Gatt «. Montag - &
Donnerstags 18.45—20 Uhr . Beginn 24. MAltsessstAbende m 10.—) . - Italienisch für« tuse H . Leitung Lektor Drof . Gatt «. d^

"s40
und Donnerstags 20—21.30 Uhr. HelmholtziA —
Abende M 10 .— .) — Französisch Mr
dnng LettorPros. Gatts . 20Abende ®XlO.>r : ° *#iJ't w n fl en : Sonntag , den 16. Mat.

durch die Sonderschau des Bad . Kwü^ M
Wackjtr. 3 (Paul Lchchhorn ) . Aus Hörerlart«
20 Pfg.

braucht dringend den Femtprecher Dich
ingriffen. Darum führt Da dann k e i ^

.Pri 'rBtg • • prlch «!

i



BADISCHE BANK
Abgekürzt « Bilanz auf 31 . Dezambar 1343

Aktiva
IdffiMrvt . .
FäHlge tfns - und DlvldDncten »ch«nbO , 4 « ■ • ■ • • •Seh^clc . .
Schaf rwechtei und ufßrerzlnstiche Schatoervwalsungen des

'
Reiche » und der Lünder . .Bgerve Wertpapiere . .

Konsortialbeteiligungen .KurzlSII+g* Forderungen unzweifelhafter BonMUt und
LlquIdttSt gegen Kreditinstitute .

Kurzfristige Kredit * gegen Verpfündung bestimmt be -
reichneter marktgängiger Waren .Schuldner .Hypotheken , Grund - und Rentenschufden .• • ♦• Hlflunpen (5 131 AP». 1 A II Nr. 4 de » AfcWengetetre »)Glvndstück * und Gebüude .Betrieb *- und Geschüflsausstaflung .Pötten , die der Rechnungsabgrerrrung dienen . . . .

Treuhandvermögen der Aktionär # . Kl 10 199.75
Kl

Patalva
GIButttger . .- . . . . .Verpflichtungen au * der Armahmd gezogener und der

AimteHung eigener W* clv»* l. »oweit tle »loh Im Umlautbefinden . ..
Grundkapital . . .Rücklagen nach $ 11 KWG . (getetzliche Rücklage ) . , . .Rückstellungen . . . .Pötten , die der Rechnung »Abgrenzung dienen .
Uebergengsposlen der eigenen Stellen untereinander . .Reingewinn 1942 .Verbindlichkeiten au » Treuhand vermögen . M 10197.75

TI 2« 411.90
448.«

W7 145.77
1» »19 712.41

1« 841 297.90
27 149 004.45

75 000.—

1415 702.02

1 500 911.10
42 570 802.47

285 480.44
2 190 000.—

814 000 .—
1.—

87 144.82

fahr , via Stadtverwaltung laSr be -
abtlehtlgt , allen zur Wehrmacht
Einberufenen ein Oaschenk zukom¬
men zu letten . In Betracht kommen
hierfür diejenigen Wehrmachtange -
hörtgen . die vor Ihrer Einberufung
Hi Lahr Ihren Wohnsitz hatten . E»
ergeht an die Angehörigen (Ehe¬
frauen , Eltern utw .J die Bitte , die
Anschriften der Soldaten umgehend
milzuteilen , und zwar entweder
mündlich Im Rathau », Zimmer Nr. 9,oder schriftlich . Schriftliche Anmel.
düngen können In den Briefkasten
am Rathaineingang eingeworfen
werden . Lahr (Schwarzwald ) den 10.
Mal 1945. Der Oberbürgermeister .

221 444 271.84
m

191 802 054.95

2 030 000 —
8 709 509.50

10 400 000 .—
5 200 000.—
2 185 622 .57

818 192.52
5 052.74

720 000 —

Kl | 221 444 211.84
Gewinn - u . Verlustrechnung auf 34. Dezember 1942

Aufwendungen
Pereonalaufwendungen .
Ausgaben für soziale Zwecke u . WohHahrtselnrfchtungen
Sonstige Handlung »Unkosten .
Abschreibungen auf Gebäude . Geschäftseinrichtung und
» anderes .• feuern und ähnliche Abgaben elnsohl . Zuweisung zur'

9teuerr0ckstellung .• • Ingewinn 1942 . .
Kt

IrträgeZinsen und Diskont .
Provisionen , Gebühren und andere Einnahmen

m

m
1 194 215.22

221 459.05
555 480.92

812 920 .57

1 491 565.29
720 000 .—

4 455 659.05

2 485 104.45
1 9« 552.«
4 455 459.05

Karlsruhe , den 72. Mal 1945.
Der Vorstand der Badischen Bank : Betz , Steinmetz , Reichhardt .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfHchtmBßfgen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom 'Aor-
stand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬
führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er denJahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Mannheim , Im April 1945,
Süddeutsche Revision »- und Treuhnnd -Aktlen -Gesellschaft

Wlrtschaftsprüfungsgesellschatl
Kappe » , Wirtschaftsprüfer , ppa , B a 1 b -e ch , Wirtschaftsprüfer .

Amtliche Bekanntmachungen
Bewerbungen für die Ingenieuroffizier-Laufbaha in der Luftwaffe .
Bewerber für die Ingenlaurotfizier -Laufbahn in der Luftwaffe reichen ihr
Gesuch nicht mehr an die Ihrem Wohnort zuständige Annahmestelle für
Offizierbewerber de ' Luftwaffe , sondern an dl » Annahmestelle 5 für
Olfizierbeweiber der Luft walle In Blankerrburg/Thür . ein . Die bisher
eingegangenen Gesuche werden dieser Annahmestelle zugeleitet ,
Angehörige de * Geburtsjahrganges 1926 reichen ihr Gesuch sofort , tpB -
hasten * aber bis 50. 6. 1945 ein ; auch Angehörige des Gebortsjahr¬
ganges 1927 können sich bereits bewerben . (55540)
Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober befehlt Heber der Luftwaffe ,

luttwattenpefsonalamt .
Marinetielferinnari .

1. Marinehelferinnen werden bei den LanddienttsteHen der Kriegemarine
In der Heimat und vom 21, Lebensjahre ab auch ln außerheimischen
Gebieten eingesetzt . Sie stehen im privafrechtt leben VertragsverhäHnl » .Das Beschäftigungsverhältnls dauert Im algemeinen bis Kriegsende .

Z. Marlnehelferlnnen werden verwandt :
a ) als Stabshelferinnen : Einsatz erfolgt bei Stäben der Kriegsmarine

im Geschäffszimnterdiemf
b ) als Truppenhetferlnrren : Einsatz erfolgt kn Nachrichten -, Fhjgmotde -

und Ftekdlarvst .
8. Truppenhellerinnen tragen h» *Dienst Schulzbekleidung .
4. Wünsche hinsichtlich Verwendungsart und -ort werden weitgehend

berücksichtigt .
4. Abfindung der Marlnehelferlnnen richtet sich nach den Bestimmungen

der Tarifordnungen des öftenM. Dienstes entsprechend Ihrer Tätigkeit .
In außerheimischen Gebieten erhalten sie außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung , sowie Einsalzzulage .
Im He!magebiet erfolgt bei Bedarf Unterbringung In Helmen der
Marinehelferinnen mit Gemeinschaftsverpflegung .

6 Bewerbungen um Einstellung als Marinehelferinnen sind ausschließlich
zu richten an die 2. Marine -Helferinnen -Ersalzabtellung in Leer (Ostfr .) .

7. Angehörige der Geburtsjahrgänge , die zum RelchsarbeHsdtenet heran -
stehen , können erst dann eingestellt werden , wenn sie nach der
Musterung von der Ableistung des RAD . betreff werden oder im Falle
der Nichtbefreiung den Arbeitsdienst planmäßig abgelelstet haben .
Unabhängig davon können Bewe -bungsgesuche auch während der
Ableistung des Arbeitsdienstes gestellt werden .

Karlsruhe . Oaffeatllche Zahlungsauf¬
forderung . An ,

'
^ iu Zahlung nach¬

steh . Schuldigkeiten wird erinnert :
1. Grundsteuer für die Monate April

bis mit Juni 1945. fällig am 15. Mal
1945. Abweichend von den Anfor¬
derungen In den Steuerbescheiden
für das Rechnungsjahr 1945 wird
die Grundsteuer mit Ihrem ganzen
Jahresbetrag erst am 15. Nov . 1945
fällig , wenn dieser nicht mehr als
20 Kl Ist. und zu Je einer Hältie
Ihres Jahresbetrages am 15. Mal u
15. Nov , 1945 wenn dieser « Kt
nicht Obersteigt .

2 . Schulgelder der Oberschulen (ein¬
schließlich Gymnasium ) , der Mittel¬
schule , der Staat ! . Hochschule für
Musik und der Städt . Musikschule
für Jugend u . Volk, Jeweils für den
Monat Mai 1945. fällig am 5. Werk¬
tag dieses Monat ».

I . Getränkesteuer für den Monat
April 45 fällig bis spät . 20. Mal 45.
Wenn die gemahnten Beträge bis
zu den angegebenen Verfalltagen
nicht bezahlt sind , und zwar cHe
Getränkesteuer an die Kasse des
städt . Steuere nts hier , Krlegss

'tr .
103, ' die übrigen Schuldigkeiten an
die Stadthaupikasse , erhöht »ich
die Schuld um einen Säumniszu¬
schlag von 2 v . H. Außerdem hat
der Schuldner die für Ihn mit wei¬
teren Kosten verbundene Zwangs¬
vollstreckung zu gewärtigen .
Gewerbesteuerverauszahlungen für
1945 sind nicht mehr an die Sfadt -
hauptkasse , sondern an das Finanz¬
amt zu entrichten , das tür den Sitz
de » steuerpflichtigen Gewerbebe¬
triebes zuständig Ist .
Karlsruhe , den 15. Mal 1943.
Stadfhauptkass * .

Rastatt Öffentliche Zahlungsauffor¬
derung der St adv aase Rastatt . Bis
15. Mal 1943 waren Zur Zahlung ver¬
fallen : 1. die Grundsteuer , 7. Vier¬
tel , vom Rechnungsjahr 1943 tt . Be¬
scheid vom 25. April 1943; 2. Die
Schulgelder für den Besuch der
Horst -Wessel -Schule (Oberschule m .
gymnasialer Abteilung ) bis elnschl .
Mal 1943. Rastaft , 15. Mal 1943. Dir
Stad t rechner . (3900)

■rechsal . Städt . Schwimm - u . Sonnen
bnd ab heute Samstag , 15. 5. 1943,
geöffnet . Badezeiten täglich von
9 bl » 20 Uhr. Stadtbauamt Bru chsal .

Bruchsal . Auf Anordnung d . Reicfft -
mlnister » für Ernährung u . Land¬
wirtschaft u . mit Zustimmung des
Rerchsforstmlnisfer » ist Im Mal 43
wie afljährl . eine Bodanbanutzimgs -
erhebung durchzuführ . Bis z. 18. Mat
erhält (ed . Bewirtschafter landw .
Grundstücke mit einer Bodenfl . v.
9 Ar u . mehr vom Bürgerm . 1 Be¬
triebst « gen (Drucks . Nr . 1) zur
Feststellung u . Eintrag , der Be¬
triebsfläche sowie Anbauflächen .
Gartenbaubetriebe sow . Obst - u .
Weinbaubetr . hab . die Vordrucke
auch auszufüllen , wenn ihre Bo¬
denfläche kleiner Ist als 9 Ar. Der
Betriebsbogen Ist sorgfältig aus -
zutüllen u . spät , am 26 . Mal 43 an
den Bürgermeister zurückzugeben .
Betriebsinhaber , die bis 18. Mal
19*3 den Betriebsbogen noch nicht
erhalten haben , müssen Ihn vom
Bürgermeister sofort anfordern
Die Belriebsinhaoer oder deren
Vertreter sind nach der Verordnung
über Auskunftspflicht vom 13. Juli
1925 (RGBl . I S . 723) gesetzlich ver¬
pflichtet , die erforderlichen Anga
ben zu machen . Die Bodenbenut¬
zungserhebung bildet die Grund
lege für Maßnahmen zur Sicherung
der Ernährung des deutschen Vol¬
kes und dient damit wichtigen
kriegswirtschaftlichen Zwecken . Es
wird deshalb ervartet , daß alle
BeteOtgteo Uwe Betriebsbogen

wahrheitsgemäß und sorgfältig aus -
füllen und pünktlich an den Bürger¬
meister zurückgeben . Es Ist damit
zu rechnen , daß Im Anschluß an
diese Erhebung KontroHerhebungen
stattflnden . Wer latsche oder un¬
vollständige Angaben macht , hat
nach Maßgabe der bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen eine
strenge Bestrafung zu gewärtigen .
Bruchsal . 15. Mal 1943. Der Bürger¬
meister . _

Rastatt . Städt . Schwimmstadion Ist
ab Samstag . 15. Mal , mittag » 12 Uhr
geöffnet . Die Eintrittspreise sind
die gleichen wie in den Vorjahren .
Regelmäßigen Besuchern wird die
Lösung von Jahres - bzw . Famllien -
JaDreskarten empfohlen . Diese wer¬
den ab Samstag , 15. Mal , nur auf
dem Rathause — Stadtkasse — Zim¬
mer Nr. 5 . und zwar täglich von
morgens 7—12.30 und nachmittags
v . 14—18 Uhr* ausgenommen Sams¬
tag nachmittags , -ausgestellt . Das
Beb Ist Jeweils an Werktagen von
12 Uhr und Sonntagen von 9 Uhr an
geöffnet . Der Bürger meiste r.

Offenburg . Das Ausstachan von
Disteln . Aul Grund des § 38 Ziffer 2
der Feldpolizeiordnung ergeht hier¬
mit die Anordnung , daß die Güter¬
besitzer auf der Gemarkung Otten¬
burg verpflichtet sind , die Disteln
auf Ihren Feldern binnen einer
Woche auszustechen . Gegen Säu¬
mige müßte straf -md elngeschrttten
und das Ausstechen der Disteln von
hier aus auf Ihre Kosten angeord¬
net werden . Die Herren Bürgermei¬
ster der Nachbargemeinden werden
ersucht , die » Im Interesse Ihrer
Ortsangehörlgen auf ortsübliche
Welse bekannt zu machen . Otten¬
burg . 12. Mal 1943. Der Oberbürger¬
meister . (5656),

Gengenbach . Bodenbenutsungserhe -
bung 1945. Auf die an der Anschlag¬
tafel arvgebettete Bekanntmachung
wird hingewiesen .

Lahr. Göffentliche Impfung 1941. Am
Montag , 24. Mal 1942 findet Im Zei¬
chensaal der Adolf -Hitler -Schule In
Lahr, Kalserstr . 44 , nachm , von 2—4
(14—14) Uhr. die ötte -rtl ., kostenlose
Impfung durch das Staatl , Gesund¬
heitsamt Lahr statt . Aus einem
Hause . In welchem übertragbare
Krankheiten , wie Diphtherie , Fleck¬
fieber . übertragbare Genickstarre ,
Keuchhusten , spinale Kinderläh¬
mung Masern , natürliche Pocken ,
Scharlach oder Typhus herrschen ,
dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termin nicht gebracht werden . Die
Kinder sind mit rein gewaschenem
Körper u. reinen Kleidern zum Impf¬
termin zu bringen . Bel kranken
Kindern Ist die Befreiung von der
Impfung durch eT, Arztattest nach¬
zuweisen . Lahr, den 10, Mel 1943.
Der Oberbürgermeister .

Stellen - An geböte
Betriebsbuchhalter , Bllanzbuchhältei ,

Rnanzbuchhelter , Rechnungsprüfer ,Revisoren , Stenotypistinnen , außer¬
dem Volkswirtschaft !, vorgebildete
Kräfte , mögt , mit Kenntnissen Im
Bergbau , für den Einsatz In den
besetzten Ostgebieten gesucht .
Bewerber , deren Freigabe ge¬
sichert ist , bitten wir Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u Lichtbild zu
richten unt . Nr . B 159 funbedingt
angeben ) an Annoncen - Expediti .on
Ed . Rocklage . Berlin W 50, Ans-
bacherstraße 28, (33545)

Kaufmann , tücht .. zuveri ., zur Unter¬
stützung des Leiters der Einkaufs-
afotellurrg von bedeut . Karlsruher
Lebensmittetgroßhandl . zum bald ,
od . späteren Eintritt gesucht . Die
Stetig , eignet »Ich euch für einen
früheren Reisevertreter , der für die
Kriegsdauer anderweitigen Einsatz
sucht , ta 35775 Führer -Verlag Khe

Speziellsten für rationelle Fertigung ,
mögt . Refa- Irvgenleure , für süd -

• deutsches Unternehmen gesucht .
a R 33556 Führer -Verlag Karlsruhe .

Praktikantenstelle frei . langemarck -
plate -Apotheke , Karlsruhe .

Buchbinder , evtl . Kriegsversehrter ,
od . Buchbinderin , die sich als
Bllderrahmer betätig , u . sich unt
altem Fachmann weiter ausbilden
will , findet gute Stellung . Kunst
haus E. Büchte , Inh . W . Befisch ,
KG ., Ludwigsplatz . Vorzusprechen
10- 12 oder 5- 4 Uhr.

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
tüchtige , für Gthserarbeiten In
Lothringen von Glasgroßunterneh¬
men (Westmark ) tür sof . gesucht .
Schriftl . a unter Sb . 2440 an die
Ala Anzeigen GmbH ., Saarbrücken
Schließfach 771._ (33744)

Werkschreinei , äh ., auch halbtags , z .
sofortig . Eintritt gesucht , a 53594
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Mechaniker , Maschinenschlosser u .
Automateneinrichler , tüchtige . In
schöne Gegend des Schwarzwal¬
des gesucht . Sofort beziehbare
3 Z.-Wohnung vorhanden , a 33353
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Fachwerker , Betriebswerken Packer
ü . Transportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht . Uhu-Werk , Bühl (Baden ) .

Alleinfllmvorführer (ln) , setbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe. ges .
a 32595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , älterer , als Pferdepfleger zum
sofort . Eintritt ges . Meldung bei
Marklewltz , Khe.. Robert -Wagner
Allee 58. Reithalle .

Kochlehrling gesucht für Elntracht -
Gaststätten , Karlsruhe .

Lehrstelle als Kaminfeger findet , zu -
verl .. Weiß . Junge mit nur guten
Schul Zeugnissen bei A. Göckler ,
Bez.-Kamlntegermstr .. Barr .(Elsaß ) ,
Freibergstraße . _ (55493)

Sekretärinnen und Stenotypistinnen ,
perfekt in Stenografie u . Schreib
maschlne , für Interessante , selb
ständige Tätigkeit , sowie techn
Zeichnerinnen u. VolkswirtschjfUe -
rlnnen für den Einsatz in Betrie¬
ben dies besetzten SOdosfen (Gru¬
ben und Hütten ) für verschiedene
technische und kaufmännische
Verwaltungen lautend gesucht .
Ausführl . a mit Lebenslauf , Ga -
haHstorderung . "Zeugnisabschriften ,
Lichtbild sowie Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermin * sind zu richten
unt . Nr. B 170 an Annonce n-Exped (-
tien Ed . Rocktage , Berlin W 50,
Ansbacherstraße 28.

Perser -Teppich , umständehalber Kl
3000.—, zu verkaufen , a RA 4799
Führer -Verlag RSstatt ,

Bett , ältere », mit Nachttisch 40 Kl ,Kommode 25 Kl , Waschtisch mli
Spleg . 20 Kt . 2 Stühle 8 Kl .. Khe.,Sofienstr , 77, II, , von S—15 Uhr.

Buchhalterinnen , Lohnbuchhalterin¬
nen , Kontoristinnen . Stenotypistin¬
nen von bedeut . Bauunternehmen
für auswärtige Baustellen gesucht ,
a erb . unt . Angabe der bisherig .
Tätlgk . u . Beifügung von Zeugnis¬
abschrift , u , 55747 Führ.-Verl . Khe ,

Sozlalsachbearbslterln mit vorge -
schrleb . Berufsau abildq . und prak¬
tischer Erfahrung , Im mittl . Alter ,
für den Innen - u . Außendienst , zur
Betreuung der welbl ., tandwlrtsch .
Gefolgschaft , von Landesbauern¬
schaft Baden für sofort gesucht .
Bewerberinnen , die mit d . Bauern¬
tum In enger Fühlung stehen , wer¬
den bevorz . Bel Eignung Dauerst .
Bewerbungen an die Personalabt .
der Lartdesbauerrvschatt Baden ,
Karlsruhe . Beierthelmer AHee 14.

Stenotypistin zum baldigen Eintritt
ges auch halbtags . Rectvtsanw
Pr . Butz, Karlsruhe , Karlstr . 92.

Stenotypistin v. Karlsruher Industrie¬
betrieb sof . ges . Flotte Diktatauf¬
nahme u . sich . Uebertraguno Be¬
dingung . Saubere Handschrift er -
wüncht . ta 33707 Führer -Verlag Khe.

Kraft, welbl .. Je eine für Kasse u .
Verkauf , tür sof . od . später ges .
Willy Schulze , Schroda/Wartheland ,
Textilwaren und Bekleidung .

Verkäuferin . Für meine Kunsthand¬
lung suche Frau od . Fräul . mH gt .
Umgangsformen , ganz - od . halb¬
tags . Vorzuspr . 10—12 od 5—4 U.
Kunsthaus E. Büchte , Inhaber W .
Bertscb , KG ., Khe ., Ludwigsplatz .

Frau ed . Fräulein , Jung , welches Lust
.hat . Kinovorführerin zu werden ,
kann »ich bei Kammer -Lichtspiele
Karlsruhe melden, (51474)

Kassiererin , Junge , gewandte , von
hiesigem Erstaunührungstheater
gesucht . El mH Zeugnisabschriften
u . üchtbHd 54022 Führer -Verl . Khe

Platzanwelserln für Abendstund , ges
Atlanllk -Llchtsp ., Khe ., Kalserstr , 5.

tarvlarfräulaln und Zimmermädchen
sofort gesucht . Parkhotel Mayen -

. borg , Herren * Ib. (55478)
Servier - u. Kochfrl ., auch Anfängerin ,

sofort gesucht , Fremdenheim Ru¬
bens , B.-Baden . Werderstraße 24.

Köchln ed . Kochtrau von 9—14 Uhr
täglich gesucht , Hofei Schweizer¬
hof . Bad en -Baden . (2189)

ChefköcMn , erfahren im Großbetr .,
sofort od . später gesucht . Briefe
an Verwaltung Gauschule in Horn -
berg/Schwarzwaldbahn ._

Hilfskächln , auch zum Antemen als
Köchln , von Großbetrieb I sofort
od . später ges , Briefe an Verwal
tung Gauschule In Homberg /
Schwarrwaldbahn/Bedon ._

Wirtschafterin , zuveri . u . tüchtig , I.
mittl . Schwarzwaldsladt v . Indu¬
striewerk f . Küchenüberwachung
u . gegebenenfalls auch praktische
Mitarbeit ges . Sie muß in der
Lage »ein , die Küchenbuchführg .
zu führen . £3 J 53544 Führ .-V. Khe.

Treu od . Mädchen , tücht ., über 45 J .,
für Privathaush . In Landschlößchen
Münchingen , Krs . Leonberg/Württ .,
erfahren in Haushalt u . Küche , das
auch Freude an Kleintierhaltung
hat . ge ». (Ziegen , Hühner . Gänse .)
H erbeten unt . As 954 an „ Ala" ,

. Stuttgart , Frledrlchstr , 20.
Hausgehilfin , die kochen kann , an

Stelle der Jetzigen Hausgehilfin ,
die zur Pflege Ihres kranken Va¬
ters nach Hause muß , sofort od . zu
nächst . Kündigungstermin gesucht .
El an Dr . Wächter . Gernsbach -
Schauem 13. (53674)

Hausgehilfin , arbeitsfreudig , zuver¬
lässig , als Stütze der berufstätig .
Heusfrau gesucht . IS an Frau Kar-
cher , Gernsbach , Lottenauersfr . 12.

Hilfe , zuveri ., für lägt , einige Stun¬
den In Haushalt nach Rastatt ges .
Bi RA 4805 Führer -Verlag Rastatt ,

Hilfe , ganz oder hslbt ., zur Betreu¬
ung älterer Dame ges . El 33445
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Freu für leichte Hausarbeit gesucht .
Bl 50879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau 2mel wöchfl . In Haush .
ges . Kaiser , Khe., Schloßbezirk 13.

Reinigungsfrau , rüstige , von Behörde
sofort gesucht . El L 55154 Führer -
Veriag Karlsruhe .

Putzfrau für 1—2mal wOchfl . gesucht .
Frl , Sti rn , Khe., Westendstr , 50, II ,

Pfllchtjahrmädchen , kinderlieb , fin¬
det nettes Heim bei LehrerfamWe .Nähe Straßburg . El 358*4 Führer -
Verlag Karlsruhe .

PflicMjahrmädel gesucht . 0 55444
Führef -Verlaq Karlsruhe .

lehrfräulein für Fotolabor gesucht .
(Lehrzeit 2 Jahre .) J . W. Krautirv
Ser, Optik — Photo, Karlsruhe,

errensfraße 21. (50744)

Verkäufe
D.-Rlxftut, blau , 13 Kl , zu verkauf .

Bl 35747. Führer -Verlag Khe,
LelnenkostUm , wß ., Gr . « . 30 Kt ,

eleg . Seidenbluse , Gr . 40, 20 Kt ,Schuhe , Gr . 34, 10 Kl zu verkf .
El 50708 Führer -Verlag Khe .

Sommerkleid , sportl ., (Modelt ) guterh . , Gr . 42, zu 70 Kt zu verkauf .
£3 50437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid 20 Kt , Seidenkleid
-

10
Kl , Strohhut , Mia, 16 Kt , Herren -
ftfzhirt 10 M zu verfcl. H 50754
Führer -Verlag Khe.

Seal -Jacke , schwarze . Gr .44, 250 Kt
zu vk . Kurz. Wetherte -td . Murgstr .5.

D.-Pelzmantel , neu , Gr . 42, 2500 Kt ,braun , zu verk . C3 50859 F.-V. Khe.
Pelzkragen (Pami ) 14Ö Kl , zu verk .Erfr. GA 2875 F0hr.-V. Gaggehau .
D.-Hut, br ., Velour , 12 Kl , 1 steifer

H.-Huf, Gr . 56, 15 Kl , neuw ., zu
verkf . El 50739 Führer -Verl . Khe.

D.-Strohhuf , eleg ., rteuw ., 25 Kl , u.ein Zweisitzer -Holländer 20 Kl zu
verk . JOsf, Khe, , Tanohäuserstr , 13.

D.-Sommerhut,neuw .,Jgdl .,dkbl .f.25ÄK
_ zu verk . S 50577 Führer -Verl . Khe
Trauerhfit , eleg . , 20 Kl zu verkt

’
Zu erfr . HA 4793 Führ.-V. Rastatt

Anzug , gut erh ., • für 14—15-Jährig ,
zu verkauf . Preis 30 Kl . H 1028
Führer -Verlag BOnl , Baden

H.-Wlnfermantol , 1,45 groß , f. 50W
zu verkaufen . Fecker , Karlsruhe ,Kaiserallee 72, I,_

Büfett , pol 400 Kt , Glasschrank ,
pol ., 350 Kt , Tisch , pol .. 100 Kt ,
2 Armstühle 150 Kl , 4 Polsferstühle
120 Kl , Schrank mit Wäscheabt .
250 Kl zu vk . H 50503 Hlhc .-V. Khe.

Kommode mit hoh . Spiegel « Kt ,
4 el . Lampen , zusamm . 15 Kl , gr .Kiste , vor schließt : ., 7 Kl , zu vkl .
Karlsruhe , Winterstraße 29, Z. 54.

Auszug « sei, 120 X85 cm , 45M , Kom¬
mode 120x40, mit Schublade , «
Kl , Kinderbett mit Matr . 120 X60,
35 Kl , 2 Wandregale , geschnitzt ,
25 Kl zu verkf . Martin , Rastatt ,Roonstr . 2, pari .

Aktentasche u .
' Handtasche , Leder ,

gesuc ht . H K 53478 FOhr .-Verl . Khe.
Keffer , evtl . Leder od . Vulkanfiber ,

gesuch t , 13 50834 Führer -Verl , Khe.
Weit -Atlas , neuw ., od . gebr ., ge » .

E3 50749 Führer -Verlag Khe.
M.-Schulranxen gesucht . Karlsruhe ,

Bachstr . « b , pari ._ (50805
Zeitungen , keine Zeitschriften , ge¬

brauchte , taub ., vergütet pro
Kilo 8 Pfg . Han* Kiesel , Karls¬
ruhe , Kalserslraße 150.

Acker oder Garten zu kaufen ges .
In Bulach od . Beiertheim , H 50997
Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
4—7000 Stil von Privat b . g . Sicherh -elt

a . sofort od . spater aiwrulelhen .gg 50995 Führer -Vot lag Karl-srmhe.
10 000 bis 50 000 XU auszuleitven auf

Hypoth -ek-en oder Betrieb ^k-aplfral .
Augittl ‘Schmitt . Finanz ., Karlsruhe ,Hirschttr . *S, Ruf 7117.

Dam., od . Horr ..Uhr, auch rep .-bed .,
ges . Klein , Rüppurr , Lebrechter .32,

ZwiscItonzShler , elektr ., 120 V., Wech
seltttT., ges . Bl 50529 Fübrer -V. Khe,

Zu vermieten

Trlx-Bahnaitlago , elektr ., Spur 00,
ge suefrt , 50746 Führer -Verl . Khe.

Faltboot (Doppelsitzer ) , gut erhalt .,
ges . ta an Frl , Beum, Karlsruhe ,
lesstngetr , 74»

Motor -Feuerspritie ges ., für Werk *
krttochufz geeighet . SI 55739 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Weinfässer , 40—50 Ltr . , gesucht .
E3 33508 Führer -Verlag Karlsruhe

Wein - od . Mostfässer , einige , gebr .,
150—300 liier , auch einzeln , ges .
E3 50568 Führer -Vertag Karlsruhe .

Efchanfüsser mit ca . 1000 Liter Fas
»ungsverm &gen zu kaufen gesucht .
UHU -Werk , Bühl (Baden ) .

Hasentlall , 6—8 Fach ges . C3 50793
Führer -Verlag Karlsruhe :

Maschendraht , 1 m hoch , bis 150 m
fg . Q 1 vlerrädf .- Handwagen u
ca . 100 St. Bohnenstecken ges .
Lutter , Khe ., Siedlerstr . 20. _

Tausch
Badeanzug mit Badekappe , gut erh .,

Gr . 42, zu kavf . ges . Evtl . Tausch
geg . sehr gut erh . Mädchenmant
EI 33426 Führer -Verlag Karleruhe .

Gasherd , Tflammig , gort erh ., geg
Kleid , Größe 42 zu tauschen ges .
Anzusehen Sonnt , v . 10—14 Uhr
Karlsruhe , lui -senstr . 46, IM., Hfs

Kindersportwagen geg . Puppenwag .
o . Mädchenfahrrad zu tausch , ges .
MÜlllch, Khe ., Baumeisterstf . 28, lll .

Puppensportwagen gebot . Gesucht
Damenrad . Bl 50575 Führ.̂ Vgrl , Khe.

Puppenwagen , mod ., geboten . Ge¬
sucht gut erh . Kindersportwagen
(Korb ) . IS) 50556 Führer -Verlag Khe .

D.-Fahrrad , kompt ., geboten . Näh¬
maschine . gute . ges .. mH Aufzahl .
ta 50696 Führer -Vertoq Karleruhe ,

D.-Fahrrad mit guter Bereif , gegen
Frühjahremantel od . Kleid , Größe
42/44 , zu tauschen . E3 50498 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Kinderdreirad , qut erh ., u . K.-Bebfe m .
Matr . , 140X70, geboten . Gesucht
Winterkleiderstoff oder Brücke .
Bdckle , Karlsruhe , Welfen -st r. 21.

Tretroller , neue ., u . Holländer zu
tauschen geg . Fahrrad , gleich wel *
eher Art , evtl . Aufzahlung . IS 50553
Führer -Verlag Karlstuhe .

Schaukelpferd , groß ., gut erh .. geg .
schön . Roller mit Gummibereif , zu
tausch . E3 50502 Führer -Verl . Khe .

Radio, , Volktempf ., geg . H.- od . D.-
Kleldung zu tausch . E3 50752 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . 1

Klubsofa zu verkf . 200 Karlsr .,
Grashofatr . 3, pari ,_

Bett mit Rost u . Matr ., gut efhaH .,
90 7CA, D.-Hut, Modell , dklbl ., 35 M
zu verk . O 50536 Führer -Verl . Khe.

Holzbettstelle 10 M , Wringmesch .
10 m , Liegestuhl 36 M , Bücher -
paheelbretl 10 XH zu verkaufen .
EJ 50755 Führer -Verlag Khe.

Bettstelle , groß , mod ., mit Rost ,fast neu , 60 JM , Kinderbett mH
Matr ., f . neu , 75x1 .40 m , we 'O
lack ., 40 Df zu verkaufen . Khe .,
Mahlbergsfraße 29.

Bettstelle für 15 ‘Mi zu verkaufen .
Khe ., Rüppvrrer Ltr . 68, Stö ., II .

Radle , 4 Röhr ., Betf .-Gerät , kompl .,
f . 160 XU zu verlcf . od . Tausch
gegen H.-Rad . mod . Foto , Arrrvb .-
Dhr od . Möbeltoezugstoff . ES 50599
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Ziehharmonika , 6 M I, gut erhall .,
geboten . Suche H.-Sommermantel
od . Gabardine , Gr . 46. Bl 3164
Führer -Verlag Offenburg .

Photo , Pfaubel -MaMna , 6V«X9, geg .
Brill.-Ring (Einstelner ) zu tauschen .
B 50725 Führer -Verlag Karleruhe ,

Kleinschretbmasch . gesucht , eventl .
Tausch geg . schwarz . Pelzmantel .
Bodenteppich od . Hohner Ziehhm *
monlka u . Kfelde -sloff . B 49442
Rührer-Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , H.-Uebergengsmerrt .,
Moforradanzuq geboten . Suche 2
Sessel und Bettumrandung .
B 35716 Fü hrer -Verleg Karlsruhe .

D.-Armbanduhr gegen D.-Fahrrad z .
tausch , ges . B 50649 Führ.-V. Khe.

H.-Armbanduhr od . T.-Uhr m . Spr .-
Deckel ges . Biete 2 sehr schöne
elegante Polstersessel mit Rohr-

?efl . I. Tausch . Albln Ruf . Rastatt.
ostsChließfach 46.

Kaufgesuche Tier markt
Militär -Tuchhose , mit rotpn Biesen ,

Länge 1,07 , gesucht f . m . Sohn .
B 50775 Pöhrer -Vertag Khe.

Feldwebeldegen f. Größe 174 ges .
Gert ! Opp er , Khe., Marienstr , 43 .

Feldwebel -Degen , lang , f . m . Mann
, gesucht . B 50684 Führ .-Verl. Khe .

lelnekostUm , weiß . Gr . 42/44, ges .
B 50745 Führer -Verlag Khe,

Damenkostüm , neuwert ., gl . welche
Farbe , Gr . 42, ferner D.-Winter¬
mantel , Gr . 42, gut erhalten , ges .
B mit Prs . 33397 Führ.-V. Neudorf .

Brautkleid , weiß , Gr . 46. zu kauf ,
od . leihen gesucht . B 50867 FÜR-
rer -Verlag Karlsruhe .

Kleid , schw .) tchw . Damenmantel ,
Gr . 46/50, sowie Bodenteppich
gesucht . B 50866 Führer -Verl . Khe.

Umstandskleid , Größe 42, sow . Kin¬
derwäsche , gut erhalten , gesucht .
B 50427 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerkleid , D.-Sommermanbel ,
alles Gr . 44—46, gesucht . B 50453
Führer -Verfag Karl»ruhe

Morgenrock od . Bademantel , Gr .
44 , sowie Sommerkleid od . schw .
Kleid , alles gut erh ., Gr . 44, ges .

Führer -Verlag Khe ._
D.-Sommer -Mantel , schwarz , ges .

B 50411 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Sommermantel , Gr . 44. gesucht

B 50500 Führer -Ver lag Karlsruhe .
D.-Sommermentel , Gr . 46, od . Re¬

genmantel , *ow . Schuhe 39 dring ,
geeuc ht . B 50669 Führer -Verl . Khe .

D.-Uebergangsmantel , eleg ., Gr . 44,
sof . ges . B 50700 Führ .-Verl. Khe .

Nutz- u. Fahrkuh , jge ., zu verkauf .
HageobadVPfaiz , Untertorstr . 124.

Nutz« u. Fahrkuh , gute . 38 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Sandweier ,Mühlstraß e 130. (34012)

Nutz- u. Fahrkuh , jge ., anrf. trächtig ,
zu verk . Zell , Amt Bühl, Haus 15,

Fahrkuh , gut melkend , zu kauf . ges .
_ Sepp _Winkter , Ludendorff -stf .21, Khe.
Kalbln , 30 Woch . trächt , zu verkauf ]

Oberweier bei Rastatt , Robert -
_ Wagner -Straße Jjp . _ _ (4816)
2 Ziegen zu kauf , gesucht . Kareher .Gaggenau , Luitsensfraße 2.
X Ziegen mit Xmgen u . 1 groftträcht.

Ziege zu verk . Hermann Braun,Rheinbischofshelm , Schloßpl . 7._
Schlachtziege , sowie Zuchtgans u.

ca . 8 Bruteier z. k . ges . Adr . f .
beide Gaggenau , Ad .-HHI.-Sfcr, 177.

Zicklein und Junges Schaaf sowie
einige Gänschen zur Zucht zu
kauf , gesucht . W. Werner , Bühler -
tal , Landgut , Elchhausweg 2.

Dtsch . SchäferhUndln , 75 Mon , alt ,sch . Tier . äuß . folgs . . gefKJgelfr .,v . d . Hitze , zu verk . Rud . Betsche ,Bretton , Derdlngerstraße 5 .
Rehpinscher (Zwerg ), Rüde , rasse¬

rein . schön . Tier, zu kauf , gesucht .
Merkel , Gaggeneu -Ottenau , Schla -
getersfraße 8. Ruf Nr . 286 .

2 Damenmäntel , mögl . Gabardine ,Gf . 42 u . 44, gesucht . B mit Preis
unf . 50442 Führer -Verlag »Karlsruhe .

Sofakltsen gesucht . B 50262 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Oelgemälde , nur gut . Meister , ges .
B _ 33680_ Führer -Verlag Khe.

Flurgarderobe , modern , gesucht .
B 50627 Führer -Verlag Khe.

Handharmonika ges . Kappelrodeck ,
Gartenstraße 289. (4975)

2—3 Hasen , jge .. zur Zucht geelgn .,gesuch t . B 50988 Führer -Verl . Khe .
Kater , kastr ., in gute Hände abzug .

Führer -Verlag Karlsruhe .

tntflogen

Kanarienvogel entflog . Abzug , geg .
Belohnung , Tschan , Gaggenau ,Schillerstraße 13:

Wellensittich , blau , am Donnerstag
entflogen . Gegen gute Belohnung
abzugeben Khe .. Waldring 11,
Hardtwaldsiedlung . (51098)

Wellensittich , gelb , entflog . Abzug .
geg . Belohn . Khe .. Kalserstr .30, IV.

Immobilien
% -Galg * gesudyl . Ü 1̂ 91 Führer -

Verlag Bühl -Baden .
Leica für Berufszwecke gesucht
_ B _ 50677_ FührerAterjagJKhe .
Frlseurhandwerkszeug gesucht . B an

H. Weidenbach , Khe ., Rhelnstr . 16.
Nähmaschine gesucht . P# Reinschütz ,Khe ., Albtelstraße _13, Ruf 3653. _Nähmaschine , g . erh .. a . Handbetr . ,

sof . ges . B 50798 Führ .-Verl . Khe
Wringmaschinen , einige , auch ge¬

braucht , aber gut erhalten , ges .
B 33349 FühreMJeMag _ Karlsruhe .

Schreibmaschine , Radio Klavier ,Eisschrank gesucht . B 50555 Führer -
Verlag Karlsruhe . _ _

Bchrelbrnasehlne gesucht . B 50862
Führer -Verlag Khe.

Schreibmaschine Kleiderschrank
ges . B 50776 Führer -Verlag Khe.

Schreibtisch , dunkel eiche , gesucht .
B 50587 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bücherschränke , 1 od '
. 2 verschließ -

bare für Dienstgebrauch bis zur
Größe 1.85 hoch u . br ., tief 46 cm ,
ges . BD 33233 Führer -Verl , Khe.

Haus , klein od . ausbaufäh . Objekt ,In Khe. od . Umgebung gesucht .
. E 50872 Führer -Verlag Khe.
ilnfam .-Haus mH Garten irt Bruchsal

oder nächst , limgebuno gesucht .B BR 956 Führer -Verlag Bruchsal .
Anwesen , klein ., auf dem Lande , In

der Nähe einer Stadt zu kaufen
ges .. evtl . Tausch geg . komf . Woh-
nung tn Wiesbaden . B u . Z 3913
an Anzelgen -Frenz , Wiesbaden .

Lebensmittelgeschäft mH 3 Zimmern
u . Küche von Soldatenfrau zu mie¬
ten oder zu kaufen gesucht .B 50957 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haustausch . Biete schöne * Haus , 2
- Dreiz .-Wohn ., 1 Zweiz .-Wohnung ,

eing . Bäder , Ethzg . , beste Lage ,Wert ca . 26 000Dl . Suche glelchw . ,evtl . Eirrfam.-Haus , gleich wo . B
50655 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., o . Bettw ., an Herrn
zu verm , Khe., Lossengsfa . 53, II . r.

Zimmer , möbl ., mH 2 Betten zum 1.
Xmt4 zu verm . Anzu« . von 10—19 U.
Karbfrraße 154. M., Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., auf 15. 5. zu vm.Bans -Thoma-StT. 3, lll ., Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl .. 2 Betten , evtl .

Frühstück , ohne Küchenbenütizung
zu vermieten . B 50999 Führ.-V. Khe.

Zimmer , schön , groß , mit voll . Ver-
pflegung , auf 15. Mai od . 1. Juni
an 1 od . 2 Pers . zu verm . Ztrhzg .,Bad , Tel , i . Hause . Ruf 6029 Khe .

Zimmer , möbl ». zu vermiet . B 50658
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer In gut . Hause , schön , sonn .,zu vermieten . Anzus . vorrmtt . bis
Vi2 Uhr u . abends nach 7 Uhr.
B 50796 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sep ., an berufstät .
Frl . oh . Bed . auf 15. od . späte «) zu

5 Zimmer mit Küche u . elngerlcht .
Bad , Atbtalstr . 10, 5. St., nur an
fliegergeschäd . sof . zu vermiet .
Erfrag , zw . 11—1 U., .2 . St„ r . Khe.

Werkstatt mit Laden , 4 Zim .-Wdfvng.
u . schönem Garten , Nähe Rastatt
zu vermieten . Evtl. Haustausch .
B fr . 15569 an Ala , Berlin W. 35.

Mietgesuche
Zimmer , leer , evtl , auch Marts . , zu

miet . ges . B B 34007 Führ.-V. Khe.
Zimmer mit 2 Betten und Verpfleg

für Ende Mai Anfang lurvl in ruh .
Schwarzwaidort od . Schwarzwald¬
haus gesucht . Solide Ansprüche .
B 53776 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kiavierbenützg .,
sucht Fräulein Frlck, Karlsruhe ,
Kaiserstraße 114, 1. Stock ._

Kuntttadar -Brlaffaicha , Mau , mit
varsch . Ausweisen , u . a . Führer -
acheln und größeren Geldbetrag
veri . Abzugeb . geg . hohe Belohn ,
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel , rot , m . Inh. a . d . Fahrt
Karlsruhe —B.-Baden verloren , Der
ehrl . Finder wird gebet ., denselb .
In Karlsruhe , TöHystr. 31, 1 gegen
gute Belohnung abzugeben .

Weste am 13. Mai veiloren zwisch .
Pappela -Hee u . Schlachthof Khe .—
Weiherfeld . Abzug . Fundbüro Khe.

Kindermantel , Wollstoff , dunketol .,oben bestickt , am 13. 5., 14 Uhr, v .
Kriegerwitwe ve -lor . Der ehrl . Fin¬
der wird gebet ., denselb . gegen
Belohng . a . d . Fundbüro Baden -
Baden abzugeben . (2220)

Regenschirm , grau kar . . verl . Gute
Bel . Abzug . Khe .. Friedens fr . 27, 11.

Vermischtes
Frau empfiehlt »ich zur Instandset¬

zung von Wäsche und Kleidern .
EJ 51018 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher Schreiber arbeitet Vertiko
um ? a 50946 Führer -Verlag Khe.

Wer näht 2jäljr . Xrngen ein . Anzug ?
CS 50946 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit von Bie¬
tigheim , Krs . Rastatt , nach Pbl-
llppsburg , Krs . Bruchsul ? El an :
Phifippsbung , Schließfach 13.

Möbeltransport . Wer nimmt als Bei¬
ladung gr . Speisezimmer u . Kla¬
vier von Karlsruhe nach Konstanz ?
H 50971 Führer Verlag Karlsruhe .

Schneiderin rum Aendem u . Neuan¬
fertigung von Damenkleidem In »
Hau» ge »., oa . .1 Woche . H BR 949
Führer -Verlag Bruchsal ,

Nehme noch olnlget zum Nähon an .
ES 51063 Führer -Vertag Karlsruhe .

Wellpappversandkartons , 780/420/550
mm . Wir »uchen Dauer Verbindung
für taufend größ . Bezüge . Laup-
heimer Kokos - und Bastweberei ,Lauphelm (Württbg .) .

Welches Aule nlmml Ende Mal Weine
Beiladung mil nach Rötenberg od .
Alpinbach 1. Kiralgtal ? B 51128
Führer -Verlag Karlsruhe . ‘

Beiladung nach Baden -Baden ges .Ludw , Maier , Möbeltransport , Ittie .,Soflens -traße 89, Ruf 437 .

Zimmer , möbl . , für französ . Fachar¬
beiter in Mühtburg gesucht . H.
Geiger . Karls, .. Lameytir . 24.

Zimmer , möbl . od . leer , im AJbtol
oder Murgtal gesucht . B 50671
Führer -Verleg Karlsruhe . _

2 Zimmer mit Küche , auch Tellwohn ..
ln Pforzheim gesucht . B 50771 FÜh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerwohnung sucht Ehepaar
(2 Kind .) , Vorauszahlung . B 50885
rührer -Verlaq Karlsruhe ._

2—3 Z.-Wohnung , mögl . mit Garten ,
Umgeb . v . Karlsruhe , für »o-f. oder
spät , ges . B 50864 Führ.-Verl . Khe.

4—3 Z.-Wohnung , rveuzeitl ., mit Zu¬
behör , ln guter Wohnlage , Klein¬
stadt od . Landgebiet , möbl . od .
unmöbt ., zu mieten ges . B unter
M. H. *4344 an Ala Mannheim .

Wohnung , m5bl . od . unmtfbl ., ge¬
gebenenfalls Einfamilienhaus , zu
mieten od . kaufen ges . Näh . u.
M.M. 7497 Anz .-Frenz , Mannheim ,
Postfach 57._

Wer vermietet geeignete Räumttch -
keiten mit Kochgelegenheit zum
Erholungsaufenthalt f . alt . Ehepaar
für läng . Zeit . Kompl . Wäsche w .
gestellt , f̂ äh . unt . L. M . 7495 Anz .-
Frenz , Mannheim , Postfach 57.

1—2 Räume , leere , mod ., od . auch
ganze Wohnung mit Heizg ., Gas
u . Wasser , von solider Dame In
prima Postt ., mit neuer E-tnrlchtg .,
m Neubau , beste Wohnlage ges .
Vorauszahlung . EII-B 50785 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikationsräume , 1200—1500 qm , f .
Blechwarenfertigung , Bodende¬
test banke it 500 kg/qm , gesucht .
Drehstrom 220/380 V, Gas u . Was *,
nötig . B 33694 Führer -Ve-rl . Khe.

Weinkeller , mittl . bzw . größerer ,
evtl , mit ßQro y . Lagerräumen
zu mieten gesucht . B 33406 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung geboten . Ges . :

3 od . 4 Z.-W. B 50966 Führ.-V. Khe.
2 Zimmer u . Wohnküche I. B.-Baden

geb Ges . 3—4 Zimmer I. bad .
Stadt . B BA 2203 Führ.-V. B.-Baden .

2 Zimmer Wohn , in schön . Lage geb .
Suche das gleiche vom . Weiherf ..
Rüppurr . B 50817 Führer -Verl . Khe.

2—3 Z.-Wohnung mit Bad ln guter
Lage , evtl . Neubau In Rastatt od .
Urngeb , ges . Biete schöne 2 Z -
Wohn , (pt .) Waldpark und Rhein
Nähe I. Mannheim . B RA. 4801
Führer -Verlag Ra statt .

5 Z.-Wohnung mit Mans ., gt . Wohn-
lege In Offenburg geb . 3—4 Zim¬
mer -Wohnung gesucht . B 3168 Füh¬
rer -Verlag Offenburg .

3 Zlm.-Wohnung in Khe. geboten
Gesucht 3 Zim.-Wobnung auf dem
Lande od . in Kleinstadt . B 50857
Führer -Verlag Karleruhe . _

Wohnung , möbl ., 3 Z. mrt Bad , üb .
Sommer (2—3 Mon ;) In B.-Baden
geboten . Gesucht . ebensolche
Wohnung In Berlin f . dies . Zeitd .
B BA 2190 Rührer -Verl . B.-Baden .

B.-Baden « Bnrchsal -Kraichgau . Geb .
3 Zimmer mit Bad . Terrasse u . Bal¬
kon , Vs Höhe , freie Aussicht . Miete
75.— XU . Gesucht gerätm . 2 Zim¬
mer -Wohnung . B BA. 2196 FührBr-
Verteq Baden -Baden . _

3—4 Z.-Wohnung in Rastatt gesucht .
Biete 4 Z.-Wohng . mH Bad (mod .)
das . B RA 4800 Führer .V. Rastatt .

3—5 Z.-Wohnung , sonnig , m . Bad ,
gute Lage , ln Karlsruhe geboten .
Suche clag-eg . Wohnung im Rench -
tal , Bühler od . B.-Badener Gegd .
B 50824 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , patt .. West , geg .
ä —4 zu tauschen gesucht . B 50682
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Wohnungstausch Strafiburg —8aden .
Geboten wird in Straßburg -Rhein¬
hafen abgeschl . 4 Z.-Wohnung m .
Küche u . Zentralheizung . Gesucht
werden in kleinstädtischer oder
ländf . Geg . . Badens 4—5 Zimmer
mit Küche u . Garten . Einfamilien¬
haus bevorzugt , auch Kauf nicht
ausgeschlossen . Ma-klerverrnlttfg .
angenehm . Zuschr . erb . u . A 51353/
33380 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung in Mannhelm -Waldhof
umständeh . geg . gleichw . Wohng .
In Karlsruhe od . Umgeb . zu tau¬
schen gesucht . Näh . unt . 3 .M .7493
Anz.-Frenz , Mannheim , Postfach 57.

Unterricht
Lehrkraft , tUcttt.. In Engl . u . Franz .,

zur regelm . Uoberholong für »ehr
gute Schülerin der Oberkl . Höh.
Schule ge ». B K 33*95 Führ.-V. Khe.

Engllich für Schüler der 4. Klais«
Oberschule gesucht . El 509« Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Nachhllfe «tund »n In Mathemdtlk für
Obertertianer gesucht . S C 53954
Führer -Verlag Karlsruhe .

GrundstUck mit gr . Garten zu kauf ,
od . zu pachtet ges . Stelle schöne
Wohnung u . gute Existenz krankh .
In Berlin W SO. Gtedtt »ch«1r . 57,
bei A, Findling, . (35828)

Acker , 10 Ar, Gemark . Hagsfaid , zu
verpachten . EI 50768 Führer -V. Khe.

Verloren
Fadarmflppchen , dxraun , mH Füllhal¬

ter , Zirka ! u»w ., zw . Goetheschul #
— Beiarth . Allee und Welherteld
varl . Geg . gute Belohn , abzugeb .
Karlsruhe , Schau InsIand »tr . I .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

16. Mai , 14.00- 16.30 Uhr. Geschl .
Befrlebsvorsf . f . KdF . ,J >on Casar " .
Operette von R. Dell Inger . 19.0Ü—
21.00 U. : Auß. Miete , Wablmietkar -
ten gültig . S. Vorstellung Im Kl«*»
siker -Zyl( ius In Anwesenheit des
Bearbeiters . Erstaufführung . „ Die
Freier " von Joseph v . Eichendorff .
Bearbeitet von Dr. Emst LeopoldStahl . 16. 5., 11.15— 12.30 Uhr Im
Foyer des Bad . Staatetheatefs .Morgendl . Feierstunde . „ Eichen¬
dorff und dio deutsche Romantik " .
Vortrag : Dr . Ernst Leopold Stahl .
16.30—20.30 Uhr. Außer Miefe ,Wahlmietkart . gtHt . „Tannhäuser " ,Oper von Richard Wagner . Elisa¬
beth : Kammersängerin Elisabeth
Friedrich e . G . Kleines Theater :
16. 5., 19.00—21.00 Uhr. „ Ich brauche
Dich"

, Komödie v. H. Schweickart .
Theater der Stadl Straßburg .

Groß #» Haus (Adolf -Hillar -Platz ).15. Mal , 17 Uhr „ Siegfried " , Ende
gegen 22 Uhr .
16. Mal , 18.30 Uhr. „ Cavalleria

< rusllcana " und „ Dar Bajazzo " ,Ende 22 Uhr.
Kleines Haus (Burgtorsladen ) .
15. Mal , 19 Uhr, „ Maina Schwastar
und ich" , Ende nach 21.30 Uhr.16. Mai , 19 Uhr, „ Meine Schwester
und Ich" , Ende nach 21.30 Uhr
Vorverkauf in Kahl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
GLORIA — PALI . 2.30, 4.46, 7.15. Helm

RUhmann „ Ich vertrau * dir meine
Frau an " . L. Adtoa , W. Fueilerer .
(Abends num .) So . alle 3 Vorst ,
nuro. Vorverk . heute ab 3 Uhr. Im
PALI auch So . vorm . 11—12 Uhr.
Jugervdvorbol .

PALI. Frühvorstollung . So . vorm . 11
Ufor „ Mit Büchse und Lasso " mit
einer . Tagdexpeditlon durch Afrika .>ug . rüg . Vorverk . naetvm. ab 5 U.

RESI. „ Floh im Ohr " , eine lustigeTobls -Komödie mit S . Peters , H.- Paulsen , f . Genschow , G . Lüdef*
u . a . Beg . : 3 00, 5.15, 7.50 Jeweils
mit Kulturfilm und Wochenschau .
Heute 7.30 u . So . 5.15 u . 7.30 num.
Plätze , Jugendl . nicht rugelasaen .

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15
„ Llebeskemödle " . M. Schneider ,L. Wakfmüller . A. Matterstock , J .Rlemann , Th . Llngen .

CAPITOL . Tögl . 2.30, 4.45, 7.15 „ Liebe ,Leidenschaft und leid " mtt K.Hardt . L. Waldmüller . W. Lefigeb ,R. HSußler .
KAMMER -LICHTSPIELE zeloen „ Arm*

klein * Inga " . Beg . 2J0 , 4.45, 7.16.
Jugend verboten .

'
ATLANTIK. Bavariafitm : „ 7 Jahr *

Glück " , eine grcBart . Loslspiel -
besetzg . mit Uogen , Moser , Wolf
Albach -Retty , H. Schrot u . a . m .
Jugendverbof ! Beginn : 2.45. 5,00,7.15 Uhr; So . 2.30 Uhr .

RHEINGOLD . Heute 3.00, 3.16. 7.30
„ Der groß * Schaffen " . H. GeorSe ,H. Hatheyer , W. Quadfileg u . a .
Wochenschau . Jugend nicht zugei .

SCHAUBURG . Heute 3 .00, 5.15, 7.30
„ Liebesgeschichten " , wochensch .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Ruf 91180. 2. Woche .
Heule der neue Marlka -Rökk-Fllm
d . Ufa „ Hab mich lieb " , Wochen¬
schau . Beginn 3.00. 5.15, 7.30 Uhr.
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . M T. Heiite letzter Tag . 5 u.
7.30. Das echt Wiener Volkt -stück
„ Liebe im Vi-Takt " . Dazu „Fahren¬
des Volk" u . Wochenschau , Ju¬
gend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerllchtsplele . Tügllch
5 und 7.30 Uhr, Sonn log ab 3 Uhr
M. Rökk uod P. Kreuder In dem
großen Varleick- und Revuefilm .
„ Kora Terry " mtt J . Sieber . W .
Quadflleg . W. Dohm und H. Hüb¬
ner . Jugend nicht zugelassen .

Breiten . Capitol -Theater . Sarrvri bis
elnschl . Montag abends . 8 Uhr u .
Sonntag nachm . 5 Uhr „ Mein * Frau
Theresa " , ein lustiger Tobls -Fltm
mit : H. Söhnker , E. Meyerhofer , R.
Weih , M. Ra+il . Jugend !, nicht zug .

Rastatt . SchloB-llchlspiele . Heule 17
u . 19.30 ' Uhr „ Der Hochtourist " . Jg .nicht zug . Wochensch . zu Beginn .

Rastaft . Rest . Heute 17 u . 19.30 U.
„ Meine Freundin loseflnö " mit H.Krahl, P. Hubschmied , F. Benkhoff .

Kuppenhalm . Lichtspiele . Samstagbis Montag : Heute 20 Uhr, Sonn¬
tag 17.30 u. 20 Uhr. Montag 20 U.
„ Meine Freundin Jotefine " mit H.

_Kra>bl , F. Bervkhoff u . P . Hub* chmid .
Ferbach . Llchispiele . „ Fronttheeter " .

Samstag , Sonnt -ag u . Montag abeod
Jeweils i/s8 Uhr. Sonntag rrachmitt .4 Uhr. Jugend ), haben Zutritt !

B.-Badanf Auralia -llchtspiala . 16.30
u . 19.30 Uhr „ Die goldene Stadt " .

B.-Baden . Film-Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : .»Der Seniorchef "

B.-Baden . Kino de * Westens . Samst .
17 u . 19.30 Uhr. Sonnt . 13.3Ü 15.30,
17.30 u . 19 .30 Uhr. Mont . u . Dienst .
Jeweils 19.30 Uhr. H. Finkenzelter ,
R. Deltgen tn „ Frenttheater " .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab Sa . bis
einschl . Mo . „ Andreas Schlüter "
m . H. George . Jogendl . ab 14 J .
zugelassen . Spielzeiten : Sa . u. Mo.
um S Uhr. So . um 4.« u. 1 Uhr.

Bühl, tlcfiftplelh , „Dl # Ra«»
Achern . Tlvoll -Llchtsplala bl» alh*̂ 1

Montag , 17, Mal ria »cf>foss«F^- -.
Kahl a. Rh . Union Theater . Bdi *̂

schließlich Montag die reiz , h
. komödie „ Einmal Im Jahr " . Jy9J

über 14 J . zugei . Wo . 8 Uhr , S0”
tag » 5, 5.15 und 8 Uhr. —*

Genganbach . Löwan -Llchf»ptsl «' „
Sam»l . bi » Monf . „ Frontth »*1* j
Jugend zugelassen . Beg . W. ••
S . 3. 5 30 u . 8.15 Uhr.

Konzerte
Liederabend Martha Weymann -

Samstag , 15. 5. , 18.30 U. Munz -d-
Am Flügel : Mathilde
Liedergruppen v. Brahms (4 trV_
Gesänge ). Wolf (Goethe -Lied*
Haas (Lieder der Reife und km* ,
Kilpinen (Lieder der Liebe)
Richard Strauß . Karten von m-
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufsi® '
Waldstr 81. und H, Maurer ,

Rasfalt Schloß Hotel . Bflrga' RjJJJ;
Samstag u . Sonntag

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute

Abschiedsvorstellanganl Sa«* ,
Gactspl «! Chefalö . Hterzu ^ersten Mate : Robot -Talevö **
Maschinenmensch u .d .
Varletäprogramm . Beginn
3.30, abends 7.50 Uhr.
Sonntag zwei Vorstellungen
vollständig neuen Programm
Novitäten . Siehe Anechteg ^ V̂ i.
Theaterkasee giaöffnet ab

CENTRAL-PAIAST. Heute
Nachmltteg ru haltowi , ®/ rTtTVp«
preisen , abends 19.30 U^ V̂ i»
schiedsvorstellung unserer R ^
ter , morgen voltetändlg
Programm . Kapelle FreodY ^
ten -s und seine SoHeten

REGINA Karlsruhe . Cabaret ,
Programmanfang tägl . «mr.
MIttw . g. Sonnt

“ nachm . l5 .5jL< *j
Karlsruhe . Gasth . x .Landsknecht, .

Zirkel u . Herrenstif Sa . u.
B.-Baden . Bäder , u. Kurverws »̂

Theater . Kl. Theater . 15.
Ubr. Erstaufführung . .. 13 Muf* 1̂ #
Lustspiel . 16. Mai , 19.30 Uhr
auf den ersten Blick" .
19.30 Uhf ..13 Hufeisen " , Lurjv

* #
20. Mai , 19.30 Uhr .. Die unn««^
Frau"

, Lustspiel . 22. Mal,
..Das Konzert " , Lustspiel . Jj ' uhf
1.05—5.05 XU . 23. Mal , 1* « *
•»Pygmalion " , Komödie , elnfrl"
bis 6 .06 M . .«,1.
Musik : Kurhaus . Groß . Bühne*1*"^
19. Mai , 19.30 Uhr Slnfonleko ^

pi.
des Sinfonie - u . Kurorcbester » .^
rigent : G . E. Le ^sfng , Schlier1Pkl4f.
mot Roloff, BerWn (Ktevtef ) . Au
1.00- 5.00 XU ) Mitglieder der
des Kulturrings u . Wehrmad 1
gehörige 25V# Ermäßigung ,
Sonst . Veranstaltungen : Kl- \ m»
21. Mai , 19.30 Uhr Tanzabend ^Niako . Am Flügef : Johann « w ,
Boxberger . Elntr. 1 — bfs **̂ 5 tf.
Für die Veranstaltungen « m
16. Mal hat der Vorverkauf
nen , für die Veranetaltungeo
16. bis 23. Mal be« 4nnf der ’
verkauf am . Sonntag , 16. MaL
senöffnung 9.30 Uhr an der
haoskasse . Am ersten Vorvenf, ^ .
tag (16. Mal ) können
Vorbest , nicht ervteeoenqenpgW :

I.-Baden . Kurhaus . 1*1.30, 16 u .
Konzerte d . Slnf.. u . euroreŵ

Ke d , F.- V* ranmtaltu n9 *JL
(arlsruhe . Sensationen der 7^ .

Gastepiel der weltberühmt . ” .% ■
Hochseiltruppe zug . de *
WHW . 1943, Samstag , 22. Mai, ' " A
Sonntag , 23. Mal , 15 u . 16
dem Schmlederplatz . Höchst
gen deutscher Artistik . 8 . JfimaL
die Königin der LvH. die dJJJSf*
Luft Sensation ln der Deudsch'^ .
halle Berlin u . Seneation def
ku, Sares -ani 1940. S. Rebart .
mutigste Frau der Welt mtt ^
300 m ig . TodesschteWe übet ^
Köpfen der Zuschauer .
Motorrad auf dem 16 m [[Turmseil . § . Traber am 36 m
schwank . Schitfsmaet . — v# ra einP'
Lungen bei jeder Witterung jiir
Im Vorverkauf für Erw . XU '
Wehrm . u . 3og . XU 0.80.
Tageskasse XU 1.50. Vorye ^ iä-
stelien : KdF ..Vorverkaufs «! ., wval*
*tr . 40 a . Mttetkhaus ScM « l̂ ,'
serstr . 96 . Musikhaus Tafel
sfr . 82 a , Planoiager Maurer .
Ufa-Llchtepiete ; ebenso bdi •
KdF .-Betriebswarten .

Geschäftlich * .

fütter ! Wichtig : cHe kurze
der Säuglingsnahrung
vollen Korn ! Paulas NähfH^ j ,
Reformhaus
»erstr . 68 . am

. . fr
Alpina , KerlsruJV■n Adosf-HltierL Ä ^

‘
währt zur Be-izung vS'

n
Weizen , Gerste , Hater
für Rüben , Erbsen , Bohnefl ü!rtr <>*'
de re Sämereien . Die Cere *0^ ^
kenbeize und Ceres an-Namv^-
können auch zur Vorrats ^ * f-r
verwendet werden . Ceres ®’’ %9
der ! die Keim- und Trtebk [^ |M
daß ein gleichmäßiger , ^ r
geschlossener Bestand erzl« ^ '
somit die Verunkrautung CA'
dett wird . Zusammen mH 2JL mj;resan -Belzung soll das Saef^ ^ jl1'
Mork-it gegen VoKeifreß
werden . Morkit fst genaujr
fach in der Anwendung fr
resan - TrocVenbelre . Mor^n ^
keine Keimschädigungen ,
lauf Verzögerung , hervor .
I. G . Farbenlndtntrle Äö -,
renschutzabteHunp . LevelK

RtM. liefert ln Jeder
Farbenhaus Lalpold , ^Körnerstr . 38. 3316.

Fahre Heimat — nur Iw ^ ^
Haus . Gesamttlnanzle ^ ^ tDa >9

zünsflguog - Un^ fpir
Beratung

St eue rbegün st lgung
II. Hypothek — Be
»pekle — Hausfo +os "Z. AS’lldurch „ Badenla " kausp ?.

" 67,
G . m . b . H., Karlsruhe , ^
Schreiben Sie »o fjrfl jj - rtlff»

1EGEN FÄULNIS , röÄsf
'
Wj ’ lhr*

»chülzf dai Holz : Carl G. * lrE
Karlsruhe , Silchersfr . 75, jOlJil
Tarnung u . impriignierun Ai^ xJyj

Irfluterkuren geg . Kropf
satt 15 Jahren bewahrt . ’[*nEr|»d,‘
Sie kostenlos Broschüre . imchfüHastreiter Krelllirv. beiHas treifer , Krailling bel _

erletien unmögllchl Der k**"
niu*

Rasierapparat brhot • in*e#ie|,r
Lehre nach Pen Deutschen ^. jjn ,
patenten Nr 485 «ST und ^ g -Q

Bxiei-wewenc tur **» "“—
Karlsruhe e .G .m.b .H. Orö^ a»
Generalversaoimlung . Ar?. J firt» j
24. Mai 43, nachm . 17 LHtr, u *
In oen 8chrempp -Gast « tt>tt '
m . Khe., Walds fr . 14/16.
neralvereammlung Po»
werk , statt . In Anbotra «" fl
wicht . Tagesordnung .'
jedes Mitglied des 8or »aL (/ •
Pflicht , zu erscheinen ,
werkeleiter : A. Sammler *

Kreis Rast » *^

301—600. KauHmann , Büllooj

Aus der Ortsne ^

ulten »1

itienourg . nacnidiensiu» '- ,^ s*
SonntagsPlenst hat ab !>• “
tag die Hifjch -Apotheka,jininttL
Flschmarkf 3. am LöwenfJJ (M
Ebenso Mlttw .-NacNn . 00
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